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Rr . IS des

. . •fearlsrubcr Wsknungr-Änzeiger"
der „ Badische « Presse "

wurde heute auszegeben und enthält die neueste Zusammen¬
stellung der in der „Bad . Presse" zum Vermieten ausgeschriebenen
Zimmer , Wohnungen und Ladenlotale .

IMF~ Unsere heutige Mittagausgabe Rr . 125
umfaßt 12 Setten ; die Abendausgabe Rr . 126 um¬
faßt 8 Seiten , inkl. Unterhaltungsblatt Rr . 22 ;
zusammen

Das Anterhaltungsblatt enthält :
»Oesterreich auf der Wacht ." ( Jllustr .) — „Das Haus gegenüber.

"
Roman von E. Kent. „Zu den Unruhen auf Sanioa ." ( Mit Karte . ) —
„Die serbische Armee.

" (Jlluftr . ) — „Die Queistalsperre bei Mark-
lissa.

" (Jllustr . ) — „Humoristisches." — „Der neue polnische Lands¬
mannminister in Oesterreich.

" (Mit Bild .) — „Zr; Felix Mendelssohns
Gedächtnis." Von Albert Herzog.

Die Frachtermäßigung für Obst in Baden.
— Karlsruhe , 17. März . In der letzten Sitzung des Eisenbahn¬

rats wurde neben dem Sommerfahrplan 1909 auch üher die Fracht¬
ermäßigung für Obst beraten . Aus den Verhandlungen sind folgende
Punkte von Interesse :

Die Eeneraldirektiou gibt das Ergebnis der in der letzten Sitzung
zugesagten Prüfung der Fragen bekannt , ob es sich empfehle :

1. frisches Kern - und Steinobst unverpackt allgemein in den
Spezialtaris I zu versetzen ;

2 . für badisches Frühobst aller Art von den bedeutendsten Er¬
zeugungsplätzen nach den Hauptverbrauchsplätzen Nord - nnd West¬
deutschlands auf die Zeit vom 1 . Mai bis 31 . August beschränkte Aus -
nahmetarife auf der Grundlage des Epezialtarifs I einzuführen .

Für diese Prüfung seien besonders wertvoll die Erfahrungen ge¬
wesen , die die Eisenbahnverwaltung mit dem auf Antrag der badi¬
schen Landwirtschaftskammer im badischen Binnenverkehr für die
Zeit vom 7. Oktober bis Ende November v. I . eingeführten Obst-
ausnahmetarif gemacht habe . Da die Anwendbarkeit dieses (für
Entfernungen bis tzu 290 Kilometer auf der Grundlage des Spezial¬
tarifs I , für weitere Entfernungen auf der Grundlage des Spezial¬
tarifs II beruhenden ) Tarifs aus rechtlichen Gründen nicht auf badi¬
sches Obst beschränkt werden konnte , so sei etngetreten , was die Gegner
der Obstdetarifierung immer befürchtet hätten ; die zur Förderung des

'badischen Obstbaus bestimmten Frachtermäßigungen seien überwiegend
'dem schweizerischen Obst zugute gekommen.

Von der Gesamtmenge des zum Ausnahmetarif beförderten Obstes
von rund 26 600 Tonen seien 4078 Tonen Obst badischen, 21600 Tonen
aber schweizerischen Ursprungs gewesen. Von den Frachtermäßigungen
seien 12 219 M dem badischen , 74 265 M dem schweizerischen (4600 M
sonstigem ) Obst zu gut gekommen; oder , um die 4078 Tonen badischen
Obstes billiger zu bcflrdern , hätten nahezu 100 000 Ji geopfert werden
müssen .

Die der badischen Landwirtschaft durch den Ausnahmetarif etwa
erwachsenen Vorteile ständen also in keinem Verhältnis zu dem von
der Eisenbahnverwaltung gebrachten Opfern . Die gleichen ungünsti¬
gen Erfahrungen 'würde man wohl in verstärktem Maße mit der all¬
gemeinen Versetzung von Obst aus der allgemeinen Wagenladungs¬
klasse nach dem Spezialtarif I machen. Es müsse also von diesem
Schritte abgeraten werden .

■ ■ ■

Vermischtes.
c= Eisenach, 16 . März . Hier fand dieser Tage ein Prstolen-

dnell statt, üei dem der Leutnant v . Butlar so schwer verwundet
wurde, daß er seinen Verletzungen erlag. Gestern fand auch, wie
ein weiteres Telegramm meldet, in: Zusammenhang mit der
ersten Duellaffäre ein zweftcs Duell statt, bei dem der Stabsarzt
Dr . R . verwundet wurde.

hd Singapore, 17. März. (Tel .) Wie verlautet , ist hier der
deutsche Postdampfer „Prinzessin Alice" durch 25 Stunden an¬
gehalten worden , weil er 470 Pfund Opium an Bord hatte. Der
Kapitän protestierte energisch gegen diese Maßregel, unter Hin¬
weis daraus , daß die Postdampfer ähnliche Rechte und Privi¬
legien besäßen wie die Kriegsschiffe . Das Schiff wurde aber
erst freigegeben , nachdem der Kapitän Bürgschaft gestellt und
die Opiumladung den Behörden überantwortet hatte.

Vom Reichslustschiff .
— München, 17. März . Major Groß , Kommandeur des preußi¬

schen Luftschisferbataillons , traf auf der Rückkehr von Friedrichshasen
nach Berlin gestern abend in München rin . Einem Mitarbeiter der
„Münch. Neuest. Nachr." machte er einige Mitteilungen über die gegen¬
wärtigen Fahrten des „Z . 1"

, des rom Reich erworbenen Zeppelinschen
Luftschiffes. Er bestätigte , daß die diesjährigen Fahrten programm¬
gemäß und durchaus befriedigend verliefen , auch die am Dienstag
vormittag vorgenommene Landung auf festem Boden . Wenn da-
bei -während der Landung auch eine kleine Havarie durch Beschädi¬
gung eines der Höhensteuer eintrat , so hatte dies noch nichts zu be¬
deuten. Das Luftschiff setzte nach der Landung unbehindert seine
Fahrt nach Belieben wieder sott . Auf die Frage , wie es um die
Wahrheit der Gerüchte über eine geplante Fernfahrt nach München
stehe , erwiderte Major Groß : „Dauerfahrten gehören mit in das
Programm der llebungen und eine Dauerfahrt nach München dürfte
wohl nicht außer dem Bereich der Möglichkeit liegen . Die Richtung
der Dauerfahrten aber zu bestimmen, liegt in der Hand des Führers .

"
Auf die Frage , ob er nicht eine Andeutung geben könne, an welchem
Tag vielleicht eine Dauerfahrt nach München zuerwartenwär ^ er-

Wenn man für badisches Frühobst auf eine bestimmte Zeit des
Jahres begrenzte Ausnahmetarife von den bedeutendsten Erzeugungs¬
plätzen nach den Hauptverbrauchsplätzen Nord - und Westdeutschlands
einführen wollte , so stehe fest, daß eine für die badischen Strecken allein
gewährte Ermäßigung nicht ausreichen würde . Die Zustimmung der
Preußischen Staatsbahnen zur Gewährung von Ermäßigungen sei
aber nicht zu erwarten , weil sie Anträge gleicher Art ihrer eigenen
Jnteresienien bisher abgelehnt habe. Für den Fall aber , daß Preu¬
ßen seine Zustimmung gäbe, so käme weiter in Betracht , daß sich die
Beschränkung der Ausnahmetarife für Frühobst auf einige wenige
Hauptversand - und Empfangsgebiete sowie der Ausschluß des gering¬
wertigen sonstigen Obstes von der Frachtermäßigung aus die Dauer
nicht aufrecht erhalten ließe. Müsse man aber diesen Berufungen nach -
geben, so führe das allmählich die allgemeine Detarifierung des Obstes
herbei . Diese Labe aber auch für Frühobst die ungünstige Wirkung ,
daß damit die Einfuhr des ausländischen Frühobstes zum Schaden der
badischen Obstzüchter erleichtert werde.

In der sich anschließenden Besprechung dieser Mitteilungen führte
laut „K. Ztg .

" Herr Riehm aus , er könne sich mit der Eeneral -
direktion nicht einverstanden erklären . Der Ausnahmetarif habe
zweifellos für die Landwirtschaft eine gute Wirkung gehabt , er habe
belebend auf den Verkauf eingewirkt und eine Verschleuderung des
Obstes verhütet . Es habe sich noch stets gezeigt, daß bei billigen
Obstpreisen sich der Konsum bedeutend steigere. Durch die derzeitigen
teueren Obstpreise werde aber bei Versendung auf weitere Entfernun¬
gen der Obstpreis zu sehr verteuert . Der Absatz könne bedeutend er¬
leichtert und zum Nutzen auch der Eisenbahn vergrößert werden , wenn
billige Tarife auf der Grundlage des Spezialtarifs III eingeführt
würden . Daß der Wettbewerb der Schweiz nicht hintangehalten wer¬
den könne , sei allerdings richtig, aber das dürfe nicht abhalten , dem
einheimischen Obst die Wohltat der Frachtverbilligung zukommen zu
lassen. Der immer mehr erstarkende Frühobstbau müsse neue Absatz¬
gebiete aufsuchen ; das könne er nur bei billigen Tarifen . Wenn die
Geltungsdauer der Ausnahmetarife richtig bemessen werde , so könne
auch vermieden werden, daß die Ermäßigungen dem fremden Früh¬
obst zugute kämen . Die Erfahrungen eines Jahres genügten nicht,
um über die Wirkung der ermäßigten Obsttarife ein sicheres Urteil
zu gewinnen . Er bitte daher , billige Obsttarise wieder einzuführei .

Herr Dr . Blantenhorn schließt sich diesen Ausführungen an und
hält die mitgeteilten Ausfallberechnungen insofern für unvollständig ,
als sie weder über den durch die Frachtverbilligung eingetretenen
Berkehrszuwachs noch darüber Auskunft gäben , wie sich die Fracht¬
einnahmen zu den Selbstkosten der Eisenbahn verhielten . Von dem
schweizerischen Obst sei jedenfalls ein großer Teil nach Norddeutschland
gegangen. Das habe der badischen Landwirtschaft keinen Schaden,
der Eisenbahn aber erhöhte Einnahmen gebracht.

Herr Meier befürwortet gleichfalls, es »olle aus volkswirtschaft¬
lichen Rücksichten mit den Ausnahmetarifen noch ein weiterer Ver¬
such gemacht werden, um ausreichende Erfahrungen zu sammeln .

Herr Freiherr v. Göler erinnert daran , daß er in früheren
Sitzungen des Eisenbahnrats schon wiederholt vor der allgemeinen
Detarifierung des Obstes gewarnt habe. Was er befürchtet habe , sei
eingetroffen , das schweizerische Obst habe den Hauptvorteil von der
Frachtermäßigung gehabt . Wie früher , so spreche er sich aber auch
heute wieder für Frühobstausnahmetarife aus , die nicht nur für die
Landwirtschaft , sondern auch für die Verbraucher in den Städten von
Nutzen seien .

Der Herr Minister sagte zu , daß die Eisenbahnverwaltung die
Angelegenheit weiter im Äuge behalten werde

Badische Chronik.
: : Durlach, 17. März . Am letzten Samstag hielt die hiesige

Sanitätskolonne vom Roten Kreuz im Saale der Blume hier ihre
diesjährige Schlutzübung ab. Unter den dazu Erschienenen seien u . a.
erwähnt : Amtsvorstand Geh. Regierungrat Dr . Tnrba », der Vor¬
stand des Männerhilfsvereins , Bürgermeister Dr . Reichrrdt , Major
Heinrichs mit einigen Offizieren der hiesigen Garnison . Die Ve-

widerte Major Groß : „Nein , das kann ich leider nicht. Wir ver¬
meiden es übrigens möglichst , uns anzukündigen , aus dem leicht ver¬
ständlichen Grunde , um allzugrotzes Aufsehen zu vermeiden .

" Major
Groß erwähnte noch, daß vielleicht' auch ein Detachement der bayeri¬
schen Luftschifferabteilung an den Uebungen in Friedrichshafen teil¬
nehmen werde. — Am Dienstag nachmittag verbreitete sich in den
nördlichen Stadtteilen Münchens das Gerücht, der „Z. 1" würde noch
nachmittags in Oberwicsenfeld landen . Mit Rädern , Droschken und
Automobilen fuhren viele, die „den historischen Moment nicht ver¬
säumen wollten"

, den Oberwiesenfeld, um zu erfahren , daß sie ein
Gerücht düpiert hatte . Sogar eine Eymnasiumklasse, die im Begriff
stand, einen Ausflug in eine andere Gegend zu machen, eilte zum
Exerzierplatz.

— Friedrichshafen , 17. März . Generalleutnant Frhr . v . Lyncker
reist morgen nach Berlin zurück.

Der Untergang der „ Margareta ".
— London, 16. März . Ueber den Untergang des deutschen Segel¬

schiffs „Margareta ", Kapitän Wühlers , auf der Heimreise von
Jquiqne mit einer Ladung Nitrat nach Hamburg , sind heute mittag
hier Nachrichten eingegangen durch neun gerettete Matrosen , die die
Fischerschmack Iris heute früh in Lowestoft gelandet hat . Nach An¬
gabe der Ueberlebcnden befand sich die Margareta am letzten Samstag
obend um halb neun etwa 70 Seemeilen von Lowestoft . Das Wetter
war schön und klar. Der Kapitän , der Zweite Offizier und acht
Matrosen waren auf Deck und beschäftigt, das Schiff zu wenden , als
plötzlich die Lichter eines Dampfers sichtbar wurden . Er hielt gerade
auf die „Margareta " zu , so daß zuletzt die Mannschaften auf Deck des
Segelschiffes aus Leibeskräften zu rufen begannen , ohne daß jedoch
die Leute an Bord des Dampfers aufmerksam zu werden schienen. Da
ein Zusammenstoß unvermeidlich erschien , so wurde auch der Rest der
Mannschaft der „Margareta " an Deck gerufen . Die Leute waren
kaum zur Stelle , als auch schon der Dampfer auf der Backbordseite in
den Bug des Segelschiffes hineinbrach . Rach "urzer .Pause , während
der die beiden Fahrzeuge ineinander verbissen wrren , fiel der Dampfer
(es war der norwegische Dampfer „Mascot "

. von Rotterdam nach
Shields unterwegs ) zurück und im nächsten Augenblick stürzte auch
das Wasser bereits in den gewaltigen klaffenden Leck der „Margareta "
hinein und das Schiff begann alsbald nach dich« Seite LberzuhLnge»

grüßungsansprach« hielt Herr Kolonnenführer Reallehrer Römmele .
Im Verlause derselben sprach Herr Römmele auch die Hoffnung aus ,
daß der sehnlichste Wunsch der Sanitätskolonne , einen bespannbaren
Krankenwagen zu besitzen, bald in Erfüllung gehen werde . Rach der .
Begrüßung erfolgte die Vorführung der Uebungen in 3 Gruppen . Zu¬
erst wurde das Exerzierreglement vorgeführt , der Transport Ver¬
wundeter auf Tragen über Gräben , Hecken oder Mauern . Als zweite
Uebungsgruppe gelangte die Behandlung Verunglückter zur Vorfüh¬
rung . In kürzester Zeit waren von 6 markierten Verwundeten (Schü¬
ler des Gymnasiums) die Arm- und Beinbrüche, Kopf- und Bauch-
wunden , Verrenkungen und Quetschungen kunstgerecht verbunden . Den
Schluß der llebung bildete anschließend an die Kritik der Verbänvc
eine Prüfung durch den Kolonnenarzt , Herrn Medizinalrat Dr . Geyer .
Die präzisen und sachkundigen Antworten der Sanitätsmannschaft be¬
zeugten, daß sie auf dem Gebiete der theoretischen Instruktion eine
tüchtige Schulung durchgemacht hatten . Einen schönen Abschluß fand
die Uebung durch die Schlußansprache des Kolonnenführers Herrn
Römmele , in welcher er den allseitigen Dank aussprach und dem um
die Sanitätssache hochverdienten Herrn Kaufmann Georg Steinmetz
ein Diplom als Ehrenmitglied der Sanitätskolonne überreichte .

oc. Mannheim , 17. März . Der Verein „Hundesport "
, Mannheim ,

richtete eine Eingabe an die städtischen Kollegien , in der er um Ab¬
lehnung der Hundesteuererhöhung bittet , dagegen verschärfte Kon-
trollmaßregeln empfiehlt. In Mannheim liefen mindestens 1900
Hunde unversteuert in der Stadt herum. Gerade diese Hunde bildeten
zum größten Teil Anlaß zu Beschwerden .

= Külsheim (A. Wertheim ) , 16. März . Man liest hier und da
von staunenswerter großer heroischer Nächstenliebe, wie dieser oder
jener sein Leben für einen anderen hingegeden oder aufs Spiel gesetzt
hat . Ein Beispiel hierzu hat .:uch im vergangenen Winter die Frau
des hiesigen Postbriefboten Thum gegeben. Das kleinste Kind der
Familie war krank . Am Hinterkopf hatte es eine weiche Stelle , durch
die das Gehirn ganz ungeschützt war . Auf ärztliches Anraten ließ
sich nun die Muttet zu einer Operation herbei , bei der aus dem einen
Schienbein ein mehrere Zentimeter langes Knochenstück heraus -
gemeißelt wurde , mit dem dem Kinde dann der fehlende Knochenteil
am Kopf ersetzt ist. Die Operation ist gut gelungen . Was verdient
hier mehr Bewunderung ? Die großartige Leistung der heutigen
Medizin oder »die heroische, opferwillige Mutterliebe , die vor dem
größten Opfer nicht zurückschreckte .

— Pforzheim , 17. März . Der , wie berichtet , am Sonntag von
einem Räuber unweit Brötzingen schwer verletzte Privatier Hermann
Laux befindet sich jetzt erfreulicherweise außer Lebensgefahr . Von
dem Urheber des Raubanfalles hat man noch keine Spur .

A Baden -Baden, 17 . März . Zu der Tagung .der badischen
Jungliberalen , die Lekanntlich am 20. und 21 . März in hiesiger
Stadt abgshalten wird, hat der jungliberale Verein Baden -
Baden" noch folgende Resolution emgebrächt : „Ausgehend von
der Ueberzeugung, daß die Gleichstellung der Lehrer mit de«
Beamten nicht nur einem Gebote 'der Gerechtigkeit entspricht,
sondern vor allem im Interesse der allgemeinen Volksbildung
liegt, stellt der iungliberale Vertretertag erneut die Forderung
auf , daß die » ationalliberale Fraktion im nächsten Landtage mit
allem Nachdruck die Einreihung der Lehrer in den Beamtcn -
gchaltstarif verlange.

"
() St . Georgen, 17. März . Herr Schlossermeister Rosenfelder

hier , der die Kriege 1866 und 1870 mitgemacht hat , wurde dieser Tage
zu Grabe getragen . Seinem Sarge folgte ein außerordentlich großer
Trauerzug .

( !) Donaueschingen, 17. März . Die letzte Bürgerausschuhsitzung
beschäftigte sich in der Hauptsache mit dem Rathausneubau . Herr
Bürgermeister Fischer führte aus , daß der mit dem ersten Preis be¬
dachte , im Barockstil gehaltene Entwurf des Herrn Professors Eugen
Beck, welcher eine wirkungsvolle und praktische Ausnützung dcs Platzes
vorsehe, zur Grundlage genommen werden soll . Die Vereinigung

und zu sinken. Inzwischen war mit großer Schnelligkeit eines der
Boote ins Wasser gelassen worden und neun Mann oon der Mann¬
schaft , zumteil nur aufs notdürftigste bekleidet, hineingesprungen . Der
Kapitän rief ihnen zu , sein Kind mit an Bord zu nehmen , allein es
hatte sich mittlerweile der Bind erhoben, der Dampfer war noch
zweimal gegen die „Margareta " angestoßen und das Boot vermochte
um so weniger anzulegen, als ,ich schon um das sinkende Schiff ein
Strudel bildete . Was in den nächsten Minuten geschah , vermochten
die Ueberlebcnden nicht zu sagen . Sie wußten nur , daß die „Marga¬
reta " untcrgegangen war und daß sie im Dunkeln bei Wind und .
Schneegestöber und unter Sturzwellen , die das Boot halb mit Wasser
füllten , lange umhergerudert waren , bis schließlich die Fischerschmack
„Iris " die halb erstarrten und ganz erschöpften Leute an Bord nahm
und nach Lowestoft brachte . Wie nachträglich verlautet , hätte der
Dampfer Mascot auch noch sechs Personen gerettet und nach Rotier -'
dam gebracht, so doß insgesamt acht Menschenleben bei dieser Gelegen¬
heit verloren worden sind.

Ein Ballon am Wetterstein .
— München, 16. März . Aus Earmisch wird den „M . R . R ."

telegraphiert : „Am Abhang des Wettersteingebirges » ungefähr in der
Gegend des Ferchensees , hängt ein großer Ballon von gelber Farbe :
Er ist offenbar verletzt oder hat sich in einer Tanne verfangen . Don
einer Gondel konnte man bisher nichts wahrnchmen , wohl aber
glaubte man vermittels eines scharfen Fernrohres zu sehen, daß sich
Leute , vermutlich die Insassen des Ballons , bemühten , den Ballon zu
befreien. Eine Expedition ist von Mittenwald aus unterwegs ." Wic-
mitgeteilt wird , hat heute Dienstag vormittag der Ballon -Cognac "
von Davos aus eine infolge ungünstiger Witterung mehrfach verscho¬
bene Fahrt angetreten , die einer lleberquerung der Alpen galt . Es
ist ziemlich wahrscheinlich , daß der in der Gegend des Ferchensees ge¬
sichtete Ballon mit dem „Eognac" identtsch ist . Der „Cognac " ist ge¬
führt von Beauclair , den Rittmeister o. Frankenberg , der Präsident
des Deutschen Aero-Verbandes , auf der Alpenfahrt begleiten wollte .
Der Meteorologe auf der Zugspitze hat den Ballon ebenfalls wahrgc -
nommen , der nach seiner Ansicht am Kämikopf hängen geblieben ist.
Der Ballon wurde auch von anderen Ortschaften aus gesehen . Die
Lage scheint nicht gefährlich
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der Herren Beck und Bittali zur gemeinsamen Ausführung des Rat¬
haus » und Cparkassengebäudes bietet volle Gewähr , daß etwas Ge¬
diegenes , für die Verhältnisse unserer Stadt Paffendes geschaffen'

. werde. Der Eesamtvoranschlag für das Rathaus belaufe sich auf250 MV JH, darunter für Ausarbeitung der Pläne 14 080 M und für
örtliche Bauleitung 6000 <M. Einstimmig wurde der Beschluß gefaßt,die Ausführung der Pläne den Herren Profeffor Beck und ArchitektBittali in Karlsruhe zu übertragen , mit der ausdrücklichen Bestim¬
mung , daß der Kostenooranschlag 220 080 Ji , einschließlich Honorarffit Architekten und Bauaufstcht , nicht überschritten werden darf .

0 » Freiburg , 17. März . Am 6. November v . Zrs . trat hier ein
junger Mann zu einem Fräulein in der Hermannstroge in die Woh¬
nung, stellte sich als Dr .Braun , Finanzaffeflor , vor, und ersuchte um die
Borlegung der vorhandenen Wertpapieren Er habe dieselben zukontrollieren , denn es bestehe der Verdacht, daß Steuerhinterziehungen
stattfinden , deshalb werde eine Untersuchung angestrengt . Die Wert¬
papieren kamen herbei , der Herr Affeffor untersucht- den Vorrat mit
ernster Miene und nachdem er die Papiere geschieden hatte , nahm er
jeinen Teil , es waren über 27 000 Mark , schrieb eine Quittung und
mit dem Bemerken, gegen die Quittung werden Ihnen die Papierein drei Tagen bei der Steuer wieder verabfolgt . Papiere und Affeffor

.verschwanden. Einige Wochen später kam ein Teil der Papiere aus
!München mit dem Bemerken zurück, der Bischer könne fie jetzt nicht'verwerten , er reise nach Amerika. Derselbe hatte fich jedoch in Frank¬
furt festzusetzen gesucht , vurde eines Tages verhaftet und stand gesternvor der hiesigen Strafkammer unter Anklage wegen Betrugs - Ur¬
kundenfälschung und Diebstahl . Es war der 22 Jahre alte ehemalige
Finanzgrhilfe Richard Bogel ron Mergentheim (Württemberg ) . Der
Wertpapierenbetrug war das Hauptdelikt , die Fälschungen betrafen
Quittungen usw ., den Diebstahl leugnete derselbe, die Betrügereienund Fälschungen ^.ab r gu. Er hatte . .

'-er a ch den geleugneten
Diebstahl eines lleberziehers begangen . Er erhielt nach dre Anklage2 Jahre 6 Monate Gefängnis und 2 Jahre Ehrverlust .

— Maulburg (A. Schopfheim) , 16. März . Bei der heute statt¬
gefundenen Bürgerausfchußwahl siegte in der Klaffe der Riederft -
befteuerten die Liste des sozialdemokratische« Wahlvereins .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 17. März.

% Schnetzler-Denkmal. Für Einholung von Preisentwürfeu zur
Errichtung eines Denkmals für den verstorbenen Oberbürgermeister
Schnetzler werden im Voranschlag der Stadt Karlsruhe 1000 Ji vor¬
gesehen. Das Denkmal selbst soll aus Eemeindemitteln mit einem
Aufwand von höchstens 15000 M erstellt werden .

0 Bon der Feuerwehr . Die Feuerwache soll vom 1 . Mai ab auchden Rettungsdienst übernehmen und Krankentranspotte ausführen .Zu diesem Zweck ist die Anschaffung eines Kraftfahrzeuges not¬
wendig . Zur schnellen Alarmierung der Feuerwehr bei Bränden istdie Verlegung von 35 Feuermeldern aus dem Innern der Gebäude
an die Straße und Aufstellung eines Wechselstromtransformatorsfürdie schnelle und sichere Alarmierung durch die Weckerlinien beabsichtigt.Der Erfolg der Teerversuche in den Straßen unserer Stadt
ist, insbesondere bei den Gehwegen, ein derartiger , daß es sich
empfiehlt , Teermaschinen zu beschaffen , um die nur bei günstiger
Witterung möglichen Teerungen rasch ausführen zu können ; versuchs¬
weise soll zunächst eine kleine Maschine angekauft werden.

) ( Zur Verminderung der Schnakenplage sollen auch in diesemSommer in den Straßen an der Peripherie der Stadt die Brutstätten
abgeflamitzt werden und an den Kandelabern in der Moltkestraße
offene Flammen an Stelle der Glühlichtbeleuchtung brennen . Fernerwerden die Tümpel in der Albniederung und im Hardtwald an der
Moltkestraße mit Saprol begossen .

( ! ) Eine Brückenwage wird am Linkenheimer Tor in diesem Jahr
aufgestellt werden .

* Großherzogl . Hostheater zu Karlsruhe. Alexander Girardi
beginnt morgen Donnerstag den 18. sein auf zwei Abende berechnetes
Gastspiel mit der Darstellung des „Valentin " im „Verschwender". Der
berühmte Komiker, welcher sein Austreten außerhalb Wiens bisherauf die Berliner Buhnen befchränkte, wird damit zum erstenmal aneinem süddeutschen Theater auftteten . Aus Anlaß des zweiten und
letzten Gastspiels des Künstlers wird am Samstag den 20 . L 'Arronges

Jett 1894 nicht mehr gegebenes Volksstück „Mein Leopold" neuein-
studiert .

X Der Jungliberale verein hält heute Mittwoch , abends 8VAhr. im Gasthaus zum ^goldenen Adler" seine Hauptversammlung abin der auch ein politisches Referat erstattet werden wird . (SiehInserat ) .
% Arbeiterbildungsverein . Der „bunte Abend", den der Verei ,am Sonntag veranstaltete , füllte die Räume des Vereins bis auf bei

letzten Platz und bedeutet einen vollen Erfolg . In erster Reihe isHerr Konzertsänger P . Maier zu ennen , der mit seinem herrliche,und wohlgeschulten Baffe sich wohlverdienten Beifall zu erringe ,wußte . Das gilt insbesondere von Lomes Tallode „Tom der Reimer "
Herr Musiklehrer Albert Guggenbühler ,

'ührte die Klavierbegleitunfirm durch . Die Vorträge des Harmonieorchesters unter der Direktioides Herrn Karl Böhringer zeigten , welche großen Fortschritte diKapelle gemacht hat . Herr Ludwig Guggenbühler bewies mit deTarantelle von Heller und dem Brautzug von Krieg , daß er das Zeu>
zu einem guten Klavierspieler hat . Fräulein Maria Löhle gab mieinigen Prosastücken Proben ihres hervorragenden RezitationstalentrMuch der Humor kam auf seine Rechnung. Da war es in erster ReihHerr Arthur Eötz, der als seiner Humorist wahre Lachsalven zu ent
fesseln verstand, dann aber die Dereinsmitglieder Alfred Allgeier , CBindschiidel, K. Ezimnosek und E . Körner , die sich ihrer Aufgabe i,feinkomischer Weise zu entledigen verstanden . Ihnen war Herr KAdam ein sicherer Begleiter auf dem Klavier . Die oute Zusammenstellung des Programms und die in allen Teilen

“
wohlgelungenDurchführung machten den Ab md zu einem 'ehr genußreichen.t£j Dante -Borträge von Maria Baffermann . Es sei auch aidieser Stelle empfehlend hervorgehoben , daß die zweite Vorlesung vo ,ausgewahlten Gesängen aus der „Göttlichen Komödie" zweiter Tei

„Fegfeuer "
, morgen Donnerstag den 18. März , abends 8y> Uhr . itigroßen Rathaussaal stattfindet .

8 Die Eifersucht. In der Nacht zum 15 . d . M . geriet ein Hausbursche in einer Wirtschaft in der Südstadt mit einer Kellnerin i,Stteit , weil fie nach seiner Meinung anderen Gästen zu viel Aufmerlsamkeit schenkte. Er ging deshalb vor ihre Wohnung und paßte fiLei der Heimkehr ab . Als sie in Begleitung eines 20 Jahre alte ,Schuster ankam. überfiel er diesen und warf ihn zu Boden . Der s>Aeberfallene gab aus einem Revolver 4 Schreckschüsse ab . Als derSchuster der Revolver von seinem Gegner entrissen, griff er zurMesser und versetzte dem Hausburschen 2 Stiche in den Rücker
Daraufhin ließ er Revolver , Meffer und Hut in Stich und branntdurch. Des anderen Tages wurde der Schuster ermittelt und vorläufig festgenommen.

§ verhafteter Zechpreller . In einer Wirtschaft in der Kronenstraße ließ fich ein 24 Jahre alter lediger Schriftsetzer aus Wilfershausen Speisen und Getränke für 3 Mark verabreichen und wollte ohnzu bezahlen heimlich verschwinden. Er wurde aber festgehalten uneinem Schutzmanne überantwortet . Dabei beschimpfte er dieserleistete ihm Widerstand und schtte dermaßen, daß sich viele Leute an
sammelten.

Aus den Rachbarländern .
-n- Herrenalb , 17. März . In den letzten Tagen hatte die meteo¬

rologische Station auffallend zahlreiche, Schneefälle zu verzeichnen.
Gestern wütete beinahe den ganzen Tag ein Schneesturm, der gegenAbend noch an Stärke zunahm ; auch in der Nacht gingen große
Schneemassen nieder , so daß wir heute vormittag durchschnittlich 42
Zenttmeter Schneehöhe feststellen konnten. Da der Schnee ziemlich
feucht ist , so wird im Wald erheblicher Schaden durch Schneedruck zu
befürchten sein^

Telegramme der «Badischen Presse - .
!— Berlin , 17. März . Der Kaiser sprach heute vormittag

bei 'dem Reichskanzler BLlow vor.
bä Berlin , 17. März . In der Angelegenheit der Kohlenpeaer ist

die Sttmmung nicht unbedingt ablehnend , unter der Voraussetzung
jedoch, daß Modalitäten gesunden werden , wodurch die Steuer ledig¬
lich auf die Kohleu -Syndikate und die große« Srubenbefitzer fich er-
stteckt und die breiten Masse« der Konsumenten verschont werden .

bä Kiel , 17. März . Die für Donnerstag angesetzte Ansreise der
Kaiser-Jacht „Hohenzollern" nach dem Mittelmeer ist den „Ätel . R.
Nachr.

" zufolge, verschoben worden. Es sollen weitere Befehle aus
Berlin abgewartet werden.

bä München , 17. Mapz. Die Exkommunikation 'des Pro¬
fessors Dr . Schnitzer wegen seines kürzlich im Beiblatt der
„Münch. N . N .

" erschienenen Artikels „Modernismus und katho -
lische Kirche" ist alsbald zu ermatten.

bä Patts , 17. März . Der Bndgetansschuß der Kammer
trat gestern zusammen. Der Minister des Aeußern, Pichoa,teilte mit, daß die Ausgabe» für Marokko auf Grund einer prin¬
zipiellen Verständigung mit dem Sultau au Frankreich zurück
erstattet werden sollen . Die Verhandlungen hierüber zwischen
Mulay Hafid und 'dem frcmZösffchsn Gesandten Regnault
dauern fort .

= Stockholm , 17. März . Der König hat die gestern ein«
gereichte Demission der Miuister Trolle , Peterso« und Root au-
geuommeu. Die Neuernermungen wurden sofort vorgenommen .
Zum Landwirtschaftsminister wurde das Mitglied der 2. Kam¬
mer des Reichstags, Ingenieur Nylander , zum Minister ohne
Portefeuille der Abteilungschef im Kultusministerium Lind¬
ström ernannt . Staatsminister Liudmau » übernimmt vor¬
läufig die Geschäfts des Ministeriums des Aeußern.
Eine Flottendebalte in der Budgetkommission des

Reichstags .
— Berlin , 17. März . Bei der Beratung des Marine -Etats in

der Budgetkommiffion des Reichstages wies Staatssekretär ». Tirpitz
in bezug auf eine Anfrage nach der Möglichkeit größerer Spar¬
samkeit bei der Marine auf die früheren , die Abrüstungssrage be¬
treffenden Auslassungen des Reichskanzlers hin . „Das Bautempo
blieb im Durchschnitt dasselbe entsprechend dem Flottengesetz. Wir
würden 1912 , und zwar dem Programm nach erst trtt Herbst ds . I .,
nicht 17, sondern nur 13 sogenannte .Dreadnought " und ,Ln -
visible" haben . Auf Grund welcher Angaben in England an ,
drre Zahlen genannt wurden , entzieht fich meiner Kenntnis .
Das Unterseeboot hat bis 1905 nur eine beschränkte Berwendungs -
möglichkeit und erhebliche technische und grundsätzliche Unvollkommen¬
heiten gehabt . Der llnterseebootsfrage haben Frankreich und Eng¬
land aus militärischen und geographischen Gründen von vornherein
anders gegenüber stehen müssen als wir . Sobald es aber möglich
war , das Unterseeboot mit solchem Material auszurüsten , daß es auch
für unsere Verhältnisse verwendbar war , zögerte die Marineverwal -
tung keinen Augenblick mit der Einführung .

"
Der Staatssekretär verlas auszüglich einen Brief des Admirals

Tompson, der die fortisikatorische Ausgestaltung Cuxhavens lobt und
erklärt , daß die Maßnahmen der Marineverwaltung die von Admiral
Golster bevorzugte Kriegsführung ermöglicht. Er erläutert die Vor¬
bedingungen für eine aussichtsreiche Verwendung von Torpedobooten ,
„auf welchem Gebiet wir Golster die notwendige Erfahrung absprechen
müssen "

, und schloß, daß ohne eine ausreichende starke Schlachtflotte
der Kleinkrieg undenkbar und unmöglich sei .

Einem Zrntrumsredner schien eine Reihe von Gedanken des Ad¬
miral Golster berechtigt zu sein . Für diese trat auch ein Abgeordneter
der freisinnigen Bereinigung ein und betonte , daß man für ein Linien¬
schiff 20—30 Unterseeboote bauen könne .

Ein nationalliberaler Redner trat in der Unterseebootfrüge dem
Vorredner entgegen und bemängelt die Neigung des Reichstages als
zu sehr aus abgegangene Offiziere zu hören . „Mit dem Deplacement
hätten wir England folgen muffen. Unsere Torpedowaffe steht auf
der Höhe. Man soll an dem längst beschlossenen Flottenausba « durch
Eolsters -Ausführungen sich nicht irre führen lassen.

Ein zweiter Zentrumsabgeordneter trat für eine Verständigung
mit England über die Flottrnrüstung ein und fragte unter Hinweis
auf die gestrigen Ausführungen Kennas im englffchen Unterhaus , ob
England eine entsprechende Anfrage an uns gerichtet habe . Unsere
Flotte sei Schuld an unserer ungünstigen Stellung in der internatio¬
nalen Politik . Man müsse fragen , ob die Grundlage des Flotten¬
programms jetzt noch richtig fei.

Ein nationalliberaler Redner hielt es für unvereinbar und ver¬
kehrt, wenn man mit Bezug auf die jüngsten Erörterungen im eng¬
lischen Unterhaus an dem gesetzmäßigen Ausbau der Flotte rüttel «
wolle.

Staatssekretär von Tirpitz stellte fest, daß ein Abrüstungsvor¬
schlag an uns nicht gerichtet wurde . Durch die Reservenentlaffung im
Herbst leide allerdings die Gefechtsbereitschaft der Flotte . Aber die zur
Abstellung notwendige Wehrpflichtänderung ist nicht leicht zu ent¬
scheiden . „

Ein Vertreter der Reichspartei verteidigt die Maßnahmen der
Marineverwaltung und betont die Notwendigkeit , durchaus und ge¬
rade jetzt am Flottengesetze sestzuhalten .

Auf eine Anfrage von Seiten der freisinnigen Bereinigung ant¬
wortete der Staatssekretär , die Flottxngesetze seien das Produkt langer
Ueberlegung und hätten lediglich die Aufgabe , uns den Frieden selbst
gegenüber dem seemächtigsten Gegner zu sichern . Soweit sich über¬
sehen lasse, werde die Flotte auf dem gleichen Stande in absehbarer
Zeit dieser Absicht genügen . Schon jetzt habe fich die politische Wirkung
der Flotte in günstiger Weise geltend gemacht .

Die Streikbewegung der ' französ. Poftangestellten
litt Paris » 17. März . Der Ausstand der Post - und Telegraphen¬

beamten dehnt fich in Patts wie in der ganzen Provinz weiter aus .
Die Briefträger , welche die gewöhnlichen Briefe und Drucksachen ver¬
teilen , haben beschlossen, sich den Streikenden anzuschlietzen . Wester
haben die Telegraphenbeamten heute nacht eine Bersammlung abge¬
halten , in welcher sie fich verpflichtete«, die Forderungen der Post¬
beamte» zu unterftLtze« und heute morgen die Arbeit nicht aufzu¬
nehmen.

In zahlreichen Provinzftädten ist die Erregnng groß, und an¬
dauernd werden Versammlungen abgehalten . Die Mehrzahl der Pro -
rinzstädte kann nur eine eingeschränkte telegraphische Verbindung mit
Patts unterhalten . Die llebermittttung von Telegrammen ist un¬
möglich geworden und es ist beschlossen worden , Telegramm -Abschrif¬
ten per Post zu versenden. Was die Postbeamten des Fahrdienstes
anlangt , welche aus den großen Provinzstädten ttntreffen , so ist ihre
Zahl stark gemindert und es ist daher nicht «töglich, die Bttefpoften
ordnungsmäßig fertig zu stellen. Die Poftverwaltung hat beschlossen,
die für die Provinz besttmmten Bttefe nach den Hauptstädte « der be¬
treffenden Departements zu dirigieren , wo dann die Betteilung oor-
genommen werden solle .

Zurzeit befinden sich im Pariser Zentralamt nicht weniger als
100 000 unbeförderte Telegramme . 700 Postbeamte find im Laufe des
gestrigen Tages ihres Amtes enthoben worden.

bä Paris , 17. März . Gestern abend 10 llhr ftreitte « einer amt¬
lichen Aufftellung zufolge offiziell 800 Postbeamte von 12000 . In
Havre , Lyon und Lille ist der Ausftand beschlossen worden . In den
Wandelgängen der Kammer ist da» Gerücht verbreitet , Staatssekretär
Symian werde zurücktrete«.

hd Paris , 17. März . Die radikalen und radikal -sozialistischen
Abgeordneten nahmen einen Antrag an . worin sie ihr Bedauern
darüber aussprechen, daß das Personal der Postverwaltung es für
nötig betrachtet habe , die Arbeit einzuftelle« und einen öffentlichen

Verwaltungsdienst zu desorganisieren. Die Abgeordneten versprechenden Beamten, nach Wiederherstellungder Ordnung ihre Wünsch« nachReformen zu unterstützen. Am nächsten Freitag wird der AbgeordneteLeroy den Staatssekretär Symian in der Kammer über den Gegen¬
stand befragen. Diese Anfrage wird von dem Abgeordneten Ceccaldiin ttne Juterpellattou umgewandelt werden.

Die österreichisch-serbische Kriegsgefahr .
hd Belgrad, 17. März . Die Stimmung i« Serbiea bleibt

anhaltend kriegerisch . Alle Borbereitungey für die Uebersiedc-
luug des Hofes »ach Risch sind getroffen . Sämtliche Banken und
große« Geschäfte lassen ihre Baarbcstäude in das Innere des
Landes schaffen .

= Saloniki , 17 . März . Aus dem Sandschak einlaufende
Meldungen stellen fest, daß von Serbiea die Bewaffnung der
Banern an der Grenze fortgesetzt wird und an dieselben Dynamtt
«nd Bombe« vetteilt werden. Weitere vier Bataillone gehen
nach Serbien ab.

hd Wien , 17 . März . Die M dm schwersten Sovgm Anlatz
gebende Politische Situation hat sich nicht geändett . An maß¬
gebender Stelle im Ministerium des Aeußern wird Folgendes
erklärt : Die große Wahrscheinlichkeit eines Krieges gegen Ser .
bien hat sich nicht im geringsten gemindert. Oesterreich wird in
den allernächsten Tagen, vielleicht schon heute oder morgen, die
bereits angekündigte scharfe Note «ach Belgrad ttchtm , aber man
glaubt hier, daß die Antwott , die Serbien geben wird , sich iu
Nichts von den früheren zweideutige« Noten , die aus Belgrad
an die verschiedenen Kabinette und noch Wien gerichtet wurden,
nnterscheiden wird . Für die allernächsten Tage , d . h . ungefähr
Ende der Woche, ist keine Aeuderuug der Situation zu erwarten .

hd Prag , 17 . März . Alle tschechische» Regimenter , die
s. Zt . zur Bewachung 'der serbischen Grenze entsandt worden
waren, werden von dott zurückgezogen . Die Veranlassung Hierzu
liegt in den bekannten Mentereien tschechischer Mannschaften, ins -
besondere des 36 . und 75. Infanterie -Regiments . Als Ersitz
Hierfür werden Regimenter mit deutscher Mannschaft an die
Grenze entsandt. In der Nacht von gestern aus Heute ist ein
Bataillon des 73 . Infanterie -Regiments in aller Stille » ach Bos¬
nien abgegange «. Die übrigm Ersatztruppen werden aus der
deutsch -böhmischen Garnisonsstadt Kaadeu und anderen Teilen
des Reiches herangezogen.

hd Tetschen, 17. März . In Birkigt bei Tetschen an der
Deutschen Reichsgrenze ist eine Abteilung des österreichische»
Eisenbahn - und Telegraphen -Regiments euigetrofsm und 'hat eine
Funkcnstation erttchtet.

Das Verhalte » der Großmächte .
t= Petersburg , 17 . Märg . Wie die „Petersb . Tel .Eg .

"
erfahrt , übergab der Minister des Aeußern dem österreichisch,
ungarischen Botschafter die Antwott der russischen Regierung auf
die Mitteilung über die in Konftcmtmopel erfolgte Unterzttch-
nung des österreichisch -ungattsch-türkische« Protokolls betreffend
die bosuisch-herzegowinische Frage . Die russische Antwott weist
darauf hin, -daß wie bereits in der ruffischen Zirkulardepeschevom
19. Dezember 1908 festgestellt wurde , die unmittelbare
Verständigung zwischen Oesterreich-Ungarn . und der
Türkei nicht die Notwendigkeit ansschließt , die
Frage über Bosnie « und die Herzegowina
einer Konferenz der Signatarmächte vorz «.
legen . Die russische Regierung sei daher bereft, sich mit Oester-
reich-Ungarn und den anderen Mächten über Ae Einberufung
ttner Konferenz zu verständigen . Außer der Beratung der
bosnisch-herzegowinischen Frage werden auch andere Punkte wie'
dem von dm Großmächten angenommenen Konfermzprogramm
unterliegen. (Damit stellt sich Rußland bezüglich der Annexion
Bosniens und der Herzegowina unverblümt auf die Seite Ser¬
biens, was bei der derzeitigen außerordentlich krftischen Situa¬
tion von westtragendster Bedeutung ist.)

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie «. Hydrogr.
vom 17. März 1909.

Die Lustdruckoertestung beginnt sich umzugestalten. Das
Hochdruckgebiet über Nordosteuropa besteht zwar noch sott und
hat sogar noch etwas zugenommen, das Deprefsionsgebiet aber ,
das in den letzten Tagen fast ganz Europa bedeckte , fft auf ein
über dem südlichen Ostseegebiet sich befindendes Minimum zu-
sammengeschrumpft ; dieses verursacht noch in weitem Umkreis
Schneefälle, bei Temperaturen , die in Deutschland um den Ge-
frierpunkt schwanken. Im Norden der brmschen Inseln ist eine
Depression erschienen und dem Westen scheint sich eine weiters
zu nahen. Bei wechselnder Bewölkung und abnehmenden Nieder¬
schlägen fft wärmeres Wetter zu erwarten .

Witterungsoeoduchtungru ocr Mrtcorolvg . Station Karlsruhe .

März mm
Lhern'.

m C.
itblot.
mm

<ren4ttgt «i.
m i'roi.

16 Nachts 9" U. 740 8 0.6 4.3 90 WSW
17. Mrgs . 7-- U. 743 .8 0.8 4 .3 93 0
17. Mitt . 2-° U. 745.1 3,7 4 .3 72 W

Schneefall

bedeckt

Höchste Temperatur am 16. März 4.5 ; niederste in der darauf--
wissenden Nacht —0,5.

Niederschlagsmenge am 17. März 7! früh 1,2 mm,
Schneehöhe am 17. März 7 früh 1 cm.

Metternachttchte« aus dem Süden vom 17. März 3 Uhr, vorm . :
Lugano halbbedeckt 2 ". Biarritz —. Nizza —. Trieu halbbedeckt 4 °,
Florenz wolkenlos 2 °, Rom heiter 7 ", Cagliari halbbedeckt 6 °
Ärindili Regen 8 ».

Kinder in der Entwicklungbedürfen der Fürsorge .
Han folge dem Bat der Aerzte
und gebe den Kindern einige Zeit

als Zusatznabruna BIOSOR,
blähendes Aassehen und Fr&hliehkeit wird die Eltern belohnen.Erhältlich in Apotheken , Drogerien */« Kilo 3 Mark. 1737t

Verkauft -
•teilen durch
dieses Plakat kenntlich .

8646»

Fabrikant
Aagmst Jacobti

Darmstadt
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g Friedrichstal, 17. März. Auf verschiedene Anregungen von-
kten der Tabakpflanzer findet nächsten Samstag den 20 . März ,

3 Uhr , im Easthau s zur Rose hier eine Versammlung der
Sätaemeijlet aus den Hardt - und angrenzenden Tabak bauenden
K-meinden statt . Zweck der Versammlung ist Stellungnahme gegen
Jtoe höhere Besteuerung unseres inländischen Tabaks .

q Heidelberg , 17. März . Beim Städtischen Verkehrs -Bureau
bd , schon jetzt einige Eefellschaftsbefuche für die kommende Saison
^ gemerkt , und zwar 14 . bis 16 . April der Oberrheinische Eeologen -

uiid 22 . bis 23 . Mai ein Besuch des Mannergesangvereins
aAribrücken. Zm Juni oder Juli soll der VerLandstag der Badischen
grtnt >< und Hausbesitzer-Vereine hier stattfinden , für August ist das
»wlsturnfeft in Aussicht genommen und vom 6 . bis 10 . September

der Deutsche Forstverein . Diesem zu Ehren wird am 9 . Septem -
eine Schlotzbeleuchtnng veranstaltet .
y Sinsheim , 15. März . Bei einer vor einigen Tagen hier statt -

^ fandenen Versammlung haben die Ratschreiber des Bezirksvereins
Msheim anläßlich der durch Eroßh . Justizministerium vorgenomme -

nen Srbührenkürzung einstimmig folgende Resolution gefaßt : „Die
Ratschreiber des Bezirksvereins Sinsheim bedauern die vom Eroßh .
-Justizministerium mit Verordnung vom 15 . Dezember v . I . getrof -

hne Maßnahme , welche den ohnehin bis jetzt sehr schlecht bezahlten
Ratschreibern einen Teil ihrer Gebührenbezüge kürzt, die sie in ihrer
Eigenart als Erundbuchhilfsbeamter beziehen. Dieselben sprechen
« ichdem bei allen Beamten des Landes eine Erhöhung des Gehaltes
eintrat, die bestimmte Erwartung aus , daß die Eebührenbezüge min¬
destens auf die bisher bestandenen Sätze wieder erhöht werden , daß
Überhaupt dem Ratschreiberstand für seine vielen dem Staate zu lei¬

stenden Arbeiten eine bessere und gerechtere Bezahlung zuteil werde ."

Lörrach, 17. März . Der Badische Ratschreiberverein , welcher
setzt ungefähr 1106 Mitglieder zählt , hat zur Abhaltung seiner dies -
sährigen außerordentlichen Generalversammlung in Lörrach den 8.
August bestimmt . Es steht eine zahlreiche Beteiligung zu erwarten .

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd .
B» Bremen , 17. März . Angekommen am 15. : „Schleswig" 3

ghr nachm , in Marseille , „Prinz Heinrich" 5 Uhr nachm, in Alexan¬
drien , „Tübingen " 6 Uhr vorm, in Suez ; am 16. : „Großer Kurfürst "

S Uhr vorm, in Jaffa , „Kronprinz Cecilie" 2 Uhr nachm , in Newyork,
Prinz Ludwig" 6 Uhr nachm , in Shanghai , „Main " 6 Uhr nachm, in

Bremerhaven; am 17. : „Chemnitz " 6 Uhr vorm, in Bremerhaven ,
«asfiert am 15. : „Main" 5 Uhr nachm. Dover ; am 16. : „Brandenburg"

12 Uhr nachm . Borkum Riff , „Norderney " 5 Uhr nachm. Borkum Riff ;
Ml 17. : „Lützow " 1 Uhr vorm. Hurst Castle. Abgegangen am 15 . :
lAinzessin Irene " 11 Uhr nachm , von Gibraltar ; am 16. : „Norderney"

tzon Bremerhaven , „Kaiser Wilhelm der Große " 1 Uhr nachm , von
Bremerhaven, „Sachsen" von Catania , „Bülow " 8 Uhr nachm, von
Pott Said , „Derfflinger " 3 Uhr nachm, von Southampton .

Telegraphische Lursberichte
» rankfurt a. M.

(Anfangskurse .)
Vstr. Cred.-A. 198 .70
DiSc Com.-A 18340
Dresd. B .-A. 148 —
öst-Staatsb ^A. 142 .60
Lombarden 16 .40
Gotthardb^A. —.—

Tendenz : ruhig .
Frankfurt a. M.

(Mittelkurse .)
WechselAmsterd . 169 .06

„ Äntwerpen810 25
„ Jtal .m 808. 16

London 2u4.87
„ Paris 811 .83
„ Schweiz 812 25
. ien 852.83

Prim-Diskonto 21S/18
Napoleons 1628
Lil^ Deutsche

Reichsanleihe 95 .50
37- do. 85.65
3 )4 Pr . Conf. 95 .35
4% Jtal . Rente —
47, Ost. Goldr . 97 .30
4'/.% Oft Silb . 97 .30
3% 1. Portug . 58 .30
4% 1880 Russen 82.65
47- Serben 73.—
4% Span . Ext. ——
4% Ung Goldr . 92.80
47- Ung .Sraatsr . 90ch0
»ad. Bank 131w0
Kom. -Dsl .Bank 110 .50
Darmst. Bank 126 .20
Deutsch. Bank 242 —
Dtskonto 183 .50
DieSd . Bank 14, .60
ßft Länderbk. 105 .50
Rhein. Kr.-Bk. 136 —
Rhetn.Hyp.-Bk. 197 .—
Cchaaffh . Bank 13120
Wiener B..B. 129 .40
Ottomanbank 14050
Bochum 213 .50
Laurahütte 188 .75
Gelsenk . 182 .30
Barpener 184 .—
Tendenz: behauptet.

(Schlutzturse).
47- n .Bad . 1908 —
4% Bad . 1901 — .—
3H %„aba .ugL 96.30

dto. t M.
■8)4 % 1892/94 95 .10

8%% Bad .1900 95.10
8 )4 % . 1902 —.-
3 )4 % Sab .1904 - .—
8 )4 % Bad .1907 — .—
3% Bad . 1896 —
4%Baqernl907 102 .—
4% SBürttb.l907 102 .20
47- Rh. Hqp ..

Pfdb . b. 1912 100 .50
47- . 1917 100 .80
3)4 % . 1914 93 .30

dom 17. März.
4% 1897 Arg. 87.—
57- 1896 Chin. 101 .75
4 )4 % 1898 „ 98 80
5% Mexikaner

amort . inn .
!.— IV . 99 .20
5% dto. cons .

äußere 1890 100 .20
4 )4 %R .Staats -
anleih . v. 1905 97.50
4%do.Rentel902 82.60
4% Türken uni .

fiz. v. 1903 93.20
Turk . Lose 142 60
Bad . Zucks. W. 136.40
A. Elekt.' Ges. 221 _
El .-Gef.Schuck. 115 .75
MaschGritzner 200 .75
Karlsr .Masch . 192 .—
H.-A. Pakets . 109 35
Nordd. Lloyd 87.50

Nachbörse .
(2% Uhr nachm .)

Ost. Kred,t -A. 193 .—
Deutsche B .-A. 242.—
Disk.-Comm. 183 .30
Dresd . Bank 147 60
Ost.S ..B . Fr . 142 .90
„ Südb . Lomb. 15.70
Tendenz : schwach.

Berlin
(Anfangskurse ).

Oft-Kred.-Akt. 194 .—
Berl -Hagdelsg . 169. —
Kom.-Disk .-B . 110 .50
Darmst . Pank 126 .50
Deutsche Bank 245 —
Disk.-Komm. 183 50
Dresd . Bank 147460
Balt . u. Ohio 108:50
Boch. Gußstahl 213 .70
Dortm . Union

Eit . C. —>—
PLö .-u .Laurah . 18880
Harpener 183 .90

Tendenz : ruhig .
Berlin (Schlutzknrse).
3 )47° Bad . 1900 —
3 )4 % „ 1904 95 .25
3)47- - 1907 — •-
4% Bad . 1909 101.40
47- R.-Anl .1908 101 .30
8 )4 %ReichSanl. 95.60
3% ReichSanl. 86.80
3%%Preuß . C . 95 .60
8% dto. 85.70
47-% Ruff . 1905 97 .75
47a% Jap . „ 94.70
Ost . Kxedttakt. 183 . 0
DiSk .-Komm. 183 .20
Dresd . Bank 147 .50
Nat .-B .f.Dtichl. 11850
Kom.-Disk .-Bk. 110 .20
Ost.St .-B .(frz . ) 142.60
Kanada -Pacific 169 .10
BochunuGußst. 213.40
BLö .-u.Laurah . 188.70

Gelsenk-Bergw . 18070
Harpener 184.10
Phönix 16140
Dynamit Trust 158 40
All. Elek.-G. E. 220 .60
E .-G. Schuckert 115 6
Siem . u. Halske 196 .20
Westerregeln 166 .Io
D .Met .-Patr .-F .310.—
R .-F . Gritzner 200—
BLöln -Rottw . 225. —
BrauererSrnnerZZZ —
P .-UngL .Pfdbr . 93.50
Pest - UngL .Obl . 94 .25
Ung.Schmalbahn —.—
Privatdiskonto 2’/s

Berlin
(Nachbörfe.)

OstLred .-Akt. 192 .50
Berl .Hand .-Ges . 168 .40
Deutsche B.-A. 241 .50
Disk . Komm.-A 183 .—
Dresden . B .-A. 147 . -
Lmb .A)st.Südb . 15.50
Balt . u. Ohio 106 .10
Bochum .Gußst . 2122o
Dortm .U . Uit.L. — .—
Laurahütte 187 .20
Gelsenkirchen 179 —
Harpener 182 .50

Tendenz : matt .
Wien <10 Uhr ).

Ost.Kred.-Akt. 611 —
„ Länderbant 418 —
. Staatsb .(frz .) 660 50

.. sudb . —.—
Marknoten 117 . 13
Ost .Kronenrente 93.95
Ost-Paprerrente 97 .75
Ung. Goldrente 110.45
Ung.Kionenrent 90.70

Tendenz : willig.
Pari «.

8% ffz . Rente
4 % Italiener
4% Spanier
4%Türk .,unifiz .
Türkische Lose — .—
Bang . Ottoman 714—
Rio Tinto 17 .21

London .
Charteeed 15 '/, Sd
de Beers 42 ' /,
East Rand 4 1/,
Goldsields 4*/,RandmtneS 7*/g
Anaconda 8%
Atchis . common 105 ' /

. preferred 104 ‘/a
ChicaOg Mtlwauke
and St . Paul 146 —

Denver prefer . 44 '/.
LouisvilleNasyv . 132 . '/,
Union Pacific 180 ' /.
United' Stat . Steel .

Corp. commo 45 '/,
dito preferred 113 -

98.-

9ö
'
4U

95.60

Baer & Elend
Bankgeschäft

Karlsruhe L B. Lammstr. 10. Telephon 223
empfehlen lieh kür

alle bankgescbartllelie TraaiaktiaBea .
Sniftthrliebe and gewissenhafte iukanft

ttber eamtllcbe Wertpapiere .
AMf Wunsch erhalten Interessenten Börsen *

Berlehte hostenlos .
>_ __ J *

Auszug aus de» Standesbächera Karlsruhe.
Geburten :

9. März : Veronika , D . Georg Rudloff , Badmeister ; Hidegard
Pauline , V . August Schilling , Reserveheizer. — 10 . März : Georg Wil¬
helm, V . Georg Jost , Taglöhner . — 11. März : Ludwig Wilhelm ,
V . Emil Sauter , Kaufmann ; Herbert Heinrich, D . Heinrich
Hartmann , Sergeant ; Irma Berta , V . Theodor Frömmer ,
Bremser . — 12. März : Rosa, V . Hermann Riffel , Obeipostschaffner ;
Adolf Gustav , V . August Winkler , Heizer ; Wilhelm , V . Robert Gold¬
schmidt , Fuhrmann ; Walter , V . Karl Seufert , Finanzbuchhalter ;
Franz Josef , V . Eyriak Braun , Privatmann ; Kathattna , V . Andreas
Löhner , Schriftsetzer. ; Emma Karoline , V . Johann Westermann , Fuhr¬
mann . — 13. März : Walter , 25 . Paul Mikolajewski, . Blechner ; Bert -
hold Ferdinand Josef , V . Berthold Glöckler , Bierbrauer ; Willi Al¬
bert , V . Hermann Schweimler, Zigarrenmacher . — 14 . März : Horst
Herbert Adam , V . Adam Krapp , Bildhauer ; August Hans , V . August
Barth , Kutscher . — 15 . März : Rud . , V . Ferd . Habich, Zigarrenmacher .

Todesfälle :
14 . März : Peter Wolf , Schuhmacher, ein Ehemann , alt 53 I . —

15. März : Marie Geggenheimer , alt 64 I ., Ehefrau des Dieners
Philipp Geggenheimer ; Wilhelmine , alt 1 I . 14 Tg . , V . Wilhelm
Zörrer , Magazins -Arbeiter ; Margarethe Schußler , alt 72 I . , Witwe
des Buchbindermeisters Friedrich Schußler ; Adolf Frhr v . Beust , Major
a . D . ein Ehemann , alt 80 I .

Museums - Saal «
Sonntag ; den 21 . März , nachmittags 5 Uhr and

abends 8 Uhr :

Projektions -Vorstellung
von

Gapitäu

Spelterini ,
dem berfihmten Aeronauten , der persönlich auftritt .

* IOO Bilder

Im Ballon über Blpen und Rüste.
PROGRAMM :

Städtebllder : Zürich , Basel, St . Gallen , Winterthur , Baden
etc. Vegalahrt : Diablerets , Wolkenbilder . Alpsafahri voi
Bigllirst . Alpentahrt vgb Zarmatt , Matterhorn , Mischabel
hömer . Laquinhorn , Wolkenmeer . Aegypten : Cairo , Toten
stadt , Kalifengräber , Pyramiden , Wüstenbilder . Andermaiter
Alpeafahrt über Gotthavdmassiv nnd Tessinerberge . Alpen -
fahrt rom Elgergletseher , Eiger , Mönch, Jungfrau , Fin

sterarhorn , Aietschhom , Blümlisalp und Walliseralpen .
Grösste ( 6 .) Alpenfahrt aus Interlaken

marldionai aber Berner nad Walliseralpen nach Brnssan,
uj Italien. Bildergrosse ea. 38 m%

Preise der Plötze : Saal num . I. Abt. 3 Mk. , II. Abt. Mk . 2— ,
Saal 1 .50, Galerie num . 2 Mk ., Galerie offen 1 Mk .

Im Vorverkauf in der Hofmnsikalienhandlung Fp « DofiPt ,
Kaiserstrasse 159 , Eingang Ritterstr . u . an der Kasse des Museums,

Telephon 2003 . | 104
"'fffwf Schfller-Yorstellnng “ 'S 51“

Heingposshandlungl
irger, !

! lZ9a HaisBPStrassB1Z4a .
| Bewährte Bezugsquelle

für 41131
Flaschenweine ,
Schaumweine ,
Champagner ,
Siidueine ,
Medizinalweine ,
Spirituosen ,
Liköre ,
Punschessenzen , j
Frnehtsäfte .

Rabattsparmarken .

Fretsllsten n Dlansim .
Telephon 340 .

A . SAViGNY, Ben!
1 . Fusterie , 1

Pensionärinnen
- 1- Heiaatbencht

JlflJMnnmMdntstl.

Gutgehendes 2.1
Milchgeschäft

mit Fuhrwerk , in Mann¬
heim» ist krankheitshalber ab»
zugebe ». Näheres u . B . 404
an Haasesstela k Tagler ,
A. V., nannheim. 2303a

. sucht Stelle als angehendes
! Buffet - oder Servierftäulein.

^ Offerten unter Wc . i »«s Q.
E an Haasenstein & Vog- ■“ ler , Basel . 2329a .2 .1 |

Schwarrwaldharrs,
zweistöckig, mit großem Zier - und
Gemüsegatten und schönen Zim-
meirf* in einem gut besuchten Luft¬
kurorte zu verkaufen. Preis 17O0O
Mark . Zu erfragen unter Nr.
2323a in der Exped . der „Bad.
Pr -Sc".

An meinem bewährten, im Saale
der Restauration zur KarlSbnrg
Akademtestrstze SV , stattfindenden

Tanz -Kurs
können noch Damen und
Herren teilnchmen u . erbitte

ich gefl Anmeldungen in meine
Wohnung Lesfittgstraß « 2«, I , ob
DienStag und Freitag abends
von V- v U . ab im genannten Lokale .
Richard Gerdon ,

2.1 Tanzlehrer . B9954

^ 3 kleine Flügel
wenig gespielt , von

BiMhner , Th. Steinweg
I Nachf . und Kaim & Sohn
find äußerst preiswert mit fünf¬
jähriger Garantie zu verkaufen
3. 1 bei 4089

| L. Schweisgnt, Karlsruhe ,
Erbprinzenstraße 4.

Eine kaum gebrauchte

neues Modell , entbehrlichkeitShalbei
billig abzngebcn .

Offerten unter Nr. 4123 an die
Expedition der . Bad . Preffe" . 21

Ein bereits neues _Damenrad "9C
ist wegzugShaloer zu verkaufen .
B9919 Waldhornstr . 47 , IV

Ein schöner , großer^ F l ü g e l , ^
noch gut erhalten , ist wegen Platz¬
mangel zu dem billigen Preis von
109 M zu verkaufen .

Näheres durch H . Diesel .
Hotel Baren , Hornberg , Schwarz -
waldbahn . _ 2319a

Wegen Wegzug guterbaltener Herd
niit Nickelschiff und Nickelstange zu
verkaufe ». 89996
Ludwig - Wilhelmstr. 1«, III , l.
Gcbr. Doppelfitzpult 20 Mk.,

„ Doppelstehpult 45 „
gut erhalten, zu verkaufen.

Näheres 4114.2.1
Kronenstratze 32, im Comptoir .

Kafienschrank
billig zu verkaufen . 4115.2 1
Kroueustraße 32, im Comptoir.

Vereinsbanlc Karlsruke
singstragsns Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht

gewährt ihren Mitgliedern Vorschüsse auf , bestimmte Zelt ,
Kredite in laufender Rechnnng und diskontiert Wechsel ;
besorgt An - nnd Verkauf von Effekten u . dergl . , Einwechsel¬
ung von Zins - nnd Dividenden -Scheinen nnd fremden
Geldsorten , Einholung neuer Kupons - and Dividenden «

bogen , Eintausch von Interimsseheinen in definitive
itttekeu . derel . , Einkassierung von Wechseln , Auszahlungen

nnd Wechsel nach allen Platzen , vermittelt Hypotheken¬
kapital , 1054

nimmt auch von Nichtmitgliedern Bareinlagen auf SctlCCk *
KOlltO unter kostenfreier Abgabe von Scheckbüchern
auf Sparbuch , auch unter leihweiser Eeberlassung einer
llanssparbfiehse and mit längerer Kündigung , sowie ver¬
schlossene u . offene Depots zur Verwahrung n . Verwaltung

unter voller Haftbarkeit nach den Bestimmungen des Gesetzes ,
vermietet in ihrer Stahlkammer Schrankfächer zur
Aufbewahrung von Dokumenten , Wertpapieren , Edelmetallen nad

Schmuckgegenständen bestimmt,
unter « Alh «*— r « l -—

Jungliberaler Verein Karlsruhe.
Hente Mittwoch abend 8 ' /, Uhr, findet im Saale de»

Gasthau>eö zm» goldenen Adler (Karlfriedrichstr .) unsere diesjährige

Hauptversammlung
äatt . Wir erinnern unsere Mitglieder hieran und laden sie zu zahlreichem
Besuch frenndlichst ein . - 4118

Dev Notstand .

■ j

133 Kaisersfr. Hl
Pros« ccrn 18. März bis
Einschli. ssl . Z4. März 1939.

Von Jules Lemaitre v«
d . Acadetnii'Frat ^aise.

Severe Torelll ( Serenadei . H - rrliches Tonbild .
Hervorrag . schöne

Naturautnabme .
Das Lebtn ln den f yrsnäen .

Der eie frisierte Schutzmann . Humoristisch .
HochinteressantesKrokodiljand . Jaudbild 4070

Die Zerstörung vou Haiderabad ( Indien )
durch den Fluss Bus ! . Naturaufnahme .

WU dl« SehiUbärgsr zur Adlerjxgd saszogea. |

»»» Der kleine Däumling . i Nach dem Märchen von
I Perone zusammengest .

Jeden Qonnepstag neues Progpamin.

Die Dsnausehiffohvt
ist nach allen Stationen wieder eröffnet . Auskünfte über Derladetage,

Frachten re. erteilen
Schenker & Co . , Msumlieim

Agentur der französischen Ostbahn .
Spezial - Verkehr nach Oesterreich- Ungarn und Orient .

Rhein - und überieeiicher Dienst . — Tanfbnreau . 2324.6.1

Schutzmarke . 988a

Was will die ein¬
same Träne

liebeHausfrau ? Ihre Wäsche ist durch
die minderwertigen Waschmittel voll¬
ständig ruiniert- Lassen Sie stch be¬
lehren : Der beste Schutz ist das
Setfenpulver „ Schneekönig ".

Machen Sie einen Versuch .
Fabrikant :

Carl Gentner, Göppingen .

Bitte setzen Sie sich
mit mir in Verbindung ! !

Zch zahle bar die höchsten Prtise für
!W. W». i taiiiliito, M . iiititl , M i. f. i.

89881 .2.1.-Auf Postkarte komme sofott .

aivek , Waldhornstratzr 35 .
belsten:v . B. P. 149805.

CE.\L'£ Hot
Stiefel öhBPfussgerechtB feisten

Elucndiploni
ies I. Verein, für NatariMflkiBie Mpig

Hai 1901 u . s. w.
Viele Anerkenmmg. vonKonsumenten

und Zeugnisse von Aerzten .

i
'^ l KM i » // SeforthEflueiBPSitz des Stiefels-

Kein Austreten nötig .
Keine Hühneraugen mehr .

Prospekte frei .
F. A. Keil , Arnstadt .

Verkaufsstellen sind an Plakaten mit obigem Schutz-Zeichen kenntlich .
In Karlsndw bei H. Eandauer . 10400a.40A1

STIEFEL

erhalt , auch Sie 25 Sp. Bücklg .
»d. im gl . Werte Lachsb »« .
wenn » te bestellen : 10 Btsmarckh.
2« Rollmops, 35 Delikatesther,

i Ranckaal» Lach», Fisckkochb. ff. Her» in Gelee 2« aröstte n .8 » llfettfal»h«r. alle 9 Sorten | «fw da grotz . Fang

Alles
irische
War .

UmsonstKonditorei »Lexikon
(neu), bestes Hand- u. Nachschlage»
buch für Konditor und Bäcker , biui ,
abzugeben . 41092. 1 —— —. . —

A. H. Bsabe , Lriegfir » IM .JJE. Supp KacU ;, Swinemdnde 5S, Cous-Gavr . dn ' 3



Öabt fette Areffe .Seile 4
fltt# dem Borauschlag der Stadt Karlsruhe fürdas Jahr 1«0S .

IV .
=£ Karlsruhe , 17 . März . Aus dem Voranschlag der städtischen

elektrischen Straßenbahn ist bemerkenswert : Rach dem Rechnungs¬
ergebnis für 1908 kann mit 2 960 000 Wagenkilometern zu 37% L
gerechnet werden gegen 2 900 000 Wagenkilometern zu 37 4 im Vor¬
jahr . Der Verschleiß des Oberbaues nimmt von Jahr zu Jahr zu ,
außerdem müssen zwischen Durlacher -Tor und Mühlburger -Tor infolgedes Reißens von 60 geschweißten Stößen ca . 30 Paßstücke neu einge-
schweißt werden . Die Schienen auf der Strecke zwischen Schlachthofund der Eisenbahnbrücke in der Durlacher Allee halten nicht mehr auf
den Schwellen fest und müssen neu genagelt werden . Es sind im lau¬
fenden Jahr 5 Zunaenstücke, 4 Herzstücke, 2 vollständ . Weichen u . iKreu -
junfl zu erneuern . Die beiden doppelgleisigen Lokalbahnkreuzungen am
Durlacher Tor müssen neu beschafft werden ; ferner muß die Kreuzung
am Karlstor , welche 1908 wegen Mangel an Zeit nicht ausgewechselt
werden konnte, in diesem Jahr eingebaut werden . Die Gleisanlagen
in der Kaiserallee müssen gründlich instand gesetzt werden , da die
Verlegung der Gleise vorerst unterbleibt . Am Marktplatz soll vor
dem Hause Kaiserstraße 141 eine selbsttätige elektrische Weichenstell¬
vorrichtung versuchsweise eingebaut werden . Von dem für den nor¬
malen Straßenbahnbetrieb erforderlichen Strom (1800 000 Kilowatt¬
stunden) sollen ungefähr 750 000 Kilowattstunden aus dem städtischen
Elektrizitätswerk bezogen werden . Der Kohlenbedarf für das Kraft¬
werk der Straßenbahn wird daher nur ungefähr 1800 Tonnen betra¬
gen . von denen 300 Tonnen zu 241 M. und 1500 Tonnen zu je 213 JL
für 10 Tonnen angenommen werden . Der Bezug von Strom aus
dem Elektrizitätswerk bedingt eine Verschiebung der Speisebezirke und
infolgedessen den Einbau von selbsttätig wirkenden Oberleitungsschal¬
lern an den Trennpunkten der einzelnen Bezirke. Die bisherigen
zahlreichen Ankerdefekte der Motorwagen fallen mit dem fortschrei¬
tenden Einbau von neuen starken Motoren allmählich weg. Es sollen
weitere 10 alte Motorwagen umgebaut und mit Plattformabschlüssen
versehen werden . Die Kosten für einen Wagen werden sich infolge der
gestiegenen Löhne auf rund 2500 M belaufen . Bis jetzt sind 14 Wagen
umgebaut . Für das gesamte Fahrpersonal einschließlich der Kontrol¬
leure sind zu beschaffen : 189 Tuchhosen, 177 Tuchröcke , 187 Mützen ;
für die Schaffner und Kontrolleure weiter 93 Litewken und für die
Wagenführer 80 Tuchmäntel . Der Aufwand steigert sich, weil das
Fahrpersonal in diesem Jahre Tuchröcke zu erhalten hat und weil für
die Mäntel ein besserer Stoff gewählt werden soll .

Leber den Termin der Beratungen des städtischen Voranschlags
durch den Bürgerausschuß erfahren wir , daß erst nach Ostern die Ver¬
handlungen beginnen werden . Der zuerst in Aussicht genommene
26. März mußte fallen gelassen werden , da die Zeit zu kurz war , das
umfangreiche Material vollständig in der Budgetkommission durchzu -
Leraten — Zu unserer gestrigen Veröffentlichung der Einnahme - und
Ausgabeposten ist noch zu bemerken, daß die Durchführung der Miete
sich nur aus die Schulen und wirtschaftlichen Unternehmungen bezieht,
daß in den übrigen Posten eine Miete aber nicht in betracht kommt.

Karlsruher Strafkammer.
A Karlsruhe , 16. März . Sitzung der Strafkammer H . Vor¬

sitzender : Landgerichtsdirektor Eller . Vertreter der Eroßh . Staats¬
anwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Rndmann .

Der zuletzt in Eutingen bei dem Sägwerkspächter Aug . Stieß
alt Taglöhner beschäftigte Hafner Ludw . Bott aus Brückenau war des
erschwerten Diebstahls angeschuldigt. Er hatte an einem nicht mehr
festzustellenden Tage gegen Ende Januar abends zwischen 5 und 6 Uhr
auf dem Speicher seines damaligen Arbeitgebers einen verschlossenen
Schrank erbrochen und aus demselben einen Ueberzieher und 2 Hosen
im Werte von 14 M entwendet . Die gestohlenen Gegenstände ver¬
barg Bott in seinem Koffer und nahm sie bei seinem Dienstaustritt am

FORNIANIINT
bat in den weitesten Kreisen rückhaltlos«
Anerkennung gefunden , weil die Formamint-
Tabletten in geradezu idealer Weise die

Desinfektion der Mund- u. Rachenhöhle
ermöglichen. Durch ihre Einwirkung werden

die Bakterien vernichtet ,
die bei ungestörter Entwicklung schwere In¬
fektionen und Erkrankungen bedingen können.

Die Formamlnt - Deslnfektlon Ist also der beste Schutz gegen
die Bakterien - und Epldemlegcfehr der Wlntermonatcl

ErMIUichJa den Apotheken o. Drogerien in Originalflaschen ä M. 1,75.
BAUER & Cie., Berlin SW. 48.

Eli © man 3^j

Möbel
kauft , besichtige man unser auiS
reichhaltigste ausgestattete Lag r in
Wohnungseinrichtungen , so¬
wie einzelner Möbel in nur solid.
AuSsühiung u . sehr billigen Preisen.

« ebr . Klein .
Pnrlacherstrasse Nr . 97/99 .

Landwirte,
beachtet bei der Frühjahrs- und besonders
der Kopfdüngung , dass sich der

Ammoniakstickstoff
gegenwärtig um mehr als

15 °
/o billiger

als der Salpeterstickstoffstellt und dass der
Ammoniakstick toff den gleichen Wert, wie
der Salpeterstickstoff hat.

Schw, Ammoniak ist durch die meisten Düngemittelhandlungen
*u beziehen , oder direkt von der 2322a .2 .1

Datschen Ammoniak-Verkaufs Verelnlpig In Bochum.

$ peicli © ii ,
«scheu «, gut trockene, zähe, weiße
Waare , hat zu verkaufen 89986 31

Ludwig Heyl , Wagne »,
« a - enstei « b. Karlsruhe.

Von jüngerem Ehepaar wird
gegen kl . mvnatl . Vergütungein Kind
guter Herkunft in liebevolle Pflege
genommen. Offert , unt . Nr . 2334a
an die Exped . der Bad. Presse",

6 . Februar mit . Der Diebstahl wurde kurz darnach entdeckt und Bott
zur Anzeige gebracht. Schon 2 Tage darnach konnte er in seiner Hei¬
mat verhaftet werden . In der heutigen Verhandlung war der An¬
geklagte geständig . Er hatte die Tat verübt , unt sich besser equivieren
zu können. Das gegen Bott erlassene Urteil lautete auf 5 Monate
Gefängnis , wovon 1 Monat durch die Untersuchungshaft verbüßt galt .

In der Berufungsfache des Pressers Johann Friedrich Stephan
aus Engelsbrand wegen Sachbeschädigung und Uebettretung des
8 366 Abs. 7 R .-St . -E . -B . erkannte das Gericht auf Verwerfung der
Berufung wegen Nichterscheinens des Angeklagten zum heutigen
Termin .

Das ungeschickte und unnötige Hantteren mit Schußwaffen hat
schon vieles und schweres Unheil angerichtet und manches Menschen¬
leben zerstört . Welch großes Unglück hervorgerufen werden kann,
zeigt als ein neues warnendes Beispiel die Verhandlung der Anklage
gegen den Presser August Philipp Schuster aus Ersingen wegen fahr¬
lässiger Tötung . Er hatte am Abend des 10. September zu Ersingen
fein eigenes Kind , feine 10 Jahre alte Tochter Klara , erschossen.
Schuster war beschuldigt, daß er an dem genannten Tage , abends
zwischen y2 und %9 Uhr aus seiner Küche in den Hos des von ihm
bewohnten Hauses aus einer Flinte einen Schrotschuß abgab , wodurch
er sein im Hofe befindliches Kind Klara in den Kopf traf ,so daß
dasselbe an den Folgen der Verletzungen starb . Der Angeklagte gab
bei seiner heutigen Einvernahme zu, daß er den verhängnisvollen
Schuß abgefeuert hat . Aus seinen Angaben war zu entnehmen , daß
er sich Ende August von einem Lehrlinge eine Flinte lieh , um damit
Spatzen zu schießen, die, wie er behauptete , seinen jungen Hühnern
stets das Futter wegfraßen . Schuster hatte die mit einer Schrotpatrone
geladene Flinte in seinem Schranke aufbewahrt , sie aber nie zum
Spatzenschießenbenützt. Am Abend des 10. September wollte der An¬
geklagte das Gewehr entladen , da der Lehrling es von ihm zurück-
forderte . Schuster entlud es jedoch nicht, wie es vernünftigerweise
hätte geschehen müssen , dadurch, daß er einfach die Patrone aus dem
Laufe nahm , sondern zu seinem und zu seines Kindes Verhängnis
durch Abschießen der Flinte . Das Mädchen war aus nächster Nähe von
dem Schuß in die linke Schläfe gettoffen worden . Die Ladung zer¬
trümmerte das Schläfenbein und trieb mehrere Knochensplitter sowie
etwa 25—30 Schrotkügelchen in das Gehirn der Verletzten . Man
brachte das Kind , das aus der ersten Ehe des Angeschuldigten stammte,
anderen Tages in das Kinderhospital Silvah nach Pforzheim , wo es
alsbald einer Operatton unterzogen wurde . Trotzdem war die Ver¬
letzte nicht mehr zu retten . Einige Schrote konnten nicht entfernt wer¬
den ; sie riefen eine Gehirneiterung hervor , der das Leben des
Kindes zum Opfer fiel . Der Angeklagte erklärte , daß er nicht ge¬
wußt habe , daß die Klara im Hofe gewesen sei . Bei der herrschenden
Dunkelheit wäre auch niemand zu sehen gewesen. Er hätte , bevor er
den Schuß abgab , in den Hof hinausgerufen , ob jemand draußen fei.
Eine Antwort fei nicht erfolgt , und so habe er keine Bedenken ge¬
tragen , das Gewehr abzufeuern . Rach dem Schüsse habe er einen
Schrei gehört und feine Tochter fei mit dem Rufe : „Ich bin geschossen"
gleich darauf in die Küche gekommen. Er habe ihr dann die Wunde
abgewaschen und das Kind anderen Tages in das Spital nach Pforz¬
heim verbringen lassen . Auf Grund des heuttgen Derhandlungsergeb -
nisses erkannte das Gericht auf 10 Monate Gefängnis .

Ende Januar hatte der Mechaniker Emil Eugen Winkler au -
Dillweißenstein und der Taglöhner Ernst Theobald Neuhäuser aus
Vostendorf, beide in Pforzheim wohnhaft , kein Geld . Diesem unan¬
genehmen Zustande beschlossen die beiden Freunde dadurch abzuhelfen ,
dag sie zwei Wechsel über je 65 M auf die Namen zweier Brüder des
Winkler , die in Pforzheim eigene Geschäfte besitzen , fälschten. Am
30 . Januar wollten ste diese Wechsel zu Geld machen, indem sie die¬
selben beim Bankverein Pforzheim präsentierten . Dort traute man
aber der Sache nicht und benachrichtigte deshalb die Polizei , die

Winkler und Neuhäuser verhaftete und alsbald feststellen konnte, daß
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es sich bei den Wechseln um Fälschungen handelte . Wegen Urkunde^

'
fälschung und Betrugsversuchs erhielten heute WinNer 4 Monate UH <
Neuhäuser 3 Monate Gefängnis . An jeder Strafe kam 1 Monat
tersuchungshaft in Abzug.

Die Anklage gegen den Ausläufer Johann Rapp aus Ersin^
wegen Diebstahls gelangte nicht zur Verhandlung .

Das Weinpanschen betrieben im Jahre 1907 die Küfer Eusta,
Bogt aus Weißach und Friedrich Held aus Roth in Pforzheim ,
taten es nicht für sich, sondern für den inzwischen verstorbenen Weib
Händler Dorth in Pforzheim . Dafür standen sie nun heute unter de,
Anklage wegen Vergehens gegen 88 3 Abs. 2 und 13 Abs . 1 des %
fetzes vom 24. Mai 1901 , betreffend den Verkehr mit Wein und mein,
ähnlichen Getränken , sowie gegen den 8 47 R .-Str .-E .-B . vor tt,
Strafkammer . Sie wurden beschuldigt, daß sie im Jahre IW? j,
einer nicht näher zu bestimmenden Zeit gewerbsmäßig Wein h^.
stellten, indem sie etwa 2000 Liter Zuckerwasser mit 250 Liter Wei»
Hefe mischten und diese Masse gären ließen , worauf dieselbe mit PM
zer Wein verschnitten wurde , der dann als Naturwein in den Bei,
kauf kam .. Der Angeklagte Bogt war bei dem Weinhändler Dorth
als Küfer in Arbeit . Sein Brotherr klagte ihm oft , daß das GeschO ,
sehr zurückgegangen sei und er an dem Wein nichts mehr verdien,,wenn nicht auf irgend eine Weife „nachgeholfen" werde . Vogt Ijatfc
das von seinem Prinzipal erwartete Verständnis für diesen Wink unh
so einigte man sich bald dahin , daß es mit dem „Strecken"

versucht
werden sollte. Zur Herstellung des nöttgen Zusatzes wurde für einig,
Zeit die Werkstätte des Held gemietet , der dafür 100 M. erhielt und di,
Weinhefe , welche gebraucht wurde , besorgte. Es wurde nun von Hetz
und Vogt aus 2000 Liter Zuckerwasser und f)fO Liter Weinhef ,
ein Gebräu hergestellt, das nach einiger Zeit der Gärung in Held ;
Werkstätte in Fässer abgefüllt und dann in den Weinkeller des Dorth
geschafft wurde . Hier fand dann die Mischung mit Pfälzer Weine»
statt . Diesen derart „gestreckten " und „verbesserten" Wein bruchsi
Dorth als echten Naturwein in den Handel . Seine Abnehmer wäre»
meist Wirte . Der als Sachverständige geladene staatliche Weinkon¬
trolleur bezeichvete die vorgenommene Weinverbesserung als vom Er¬
setz ausdrücklich verboten und strafbar . Das Gericht erachtete die An¬
geklagten im Sinne der erhobenen Anklage schuldig und verurteilt ,
sie zu je 200 M Geldstrafe .

Die beiden letzten Fälle kamen unter Ausschluß der Oeffentlichkeij
zur Verhandlung und endigten mit folgenden Urteilen : Artist Camille
Legrand aus Droyes wegen Feilhaltens unzüchtiger Abbildung, »
5 Wochen Gefängnis , verbüßt durch die Untersuchungshaft ; Hilfs¬
arbeiter Jakob Rill aus Mössingen wegen Sittlichkeitsverbrechen
7 Monate Gefängnis .
»— »»»■— — — ■ —aggB «1—bw

personalnachrichten
aus dem Ober -Postdirektionsbezirk Karlsruhe .

Angenommen : zur Telegraphengehilfin : Frida Schmitt in Mann,
heim.

Ernannt : zum Poftverwalter : der Oberpostassistent Franz Wim-
mre aus Baden -Baden in Reilingen .

Versetzt: der Obertelegraphenassistent Johann Karow von Rastatt
nach Karlsruhe ; diePostassistenten : Karl Bender von Mannheim nach
Karlsruhe , Leo Fischer von Heidelberg nach Durlach , Robert Geige,
von Mannheim nach Karlsruhe , Egidius Hirth von Mannheim nach
Rastatt ; der Telegraphenassistent Ernst Riedensührer von Mannheim
nach Karlsruhe .

Es tteten in den Ruhestand : der Postsekretär : Georg Ehret i»
Heidelberg ; der Ober -Telegraphenassistent : Karl Friederich in Mann¬
heim.

Freiwillig ausgeschieden: der Postgehilse : Willy Söhner in
Mannheim .

Eeftorbe« der Postsekretär a . D . Valentin Hefner in Heidelberg;
der Telegraphrnsekretär Louis Ftttsche in Karlsruhe .

Herren -
Stiefel

moderne
Form ««

Box-Golf
9 «nd 4106

Gheureoux
gs °

IO50
u. 12 '° I

3o $ . eiilinger |
Kaiserstraße 48 . I

Mitglied der Rabattsparverein» fl

♦ S i n b ♦ wird in nute Pflege
aufs Land angenommen.

Offert , unt . Nr 89943 an die
Lxped . der »Bad . Preje ".
‘Inhal Ein polierter Sosotisch.AUUvi , Bertikow , 2iürig Spiegel

ichrank und ein Schreibtisch sind so¬
fort billigzu »erkaufe « . 89964

Kaijerstr . 29 , Hths., pari .

|
Durch grohen vorteilhaften Einkauf find wir in der Lage,

] Tüllgardinen [
in nur neuen Dessins aussergewöhnlich billig abzugeben und

jjgj laden wir zur Besichtigung ohne Kaufzwang ergebenst ein. 9

Dreyfufj & Siegel , 1
Hoflieferanten. 4111

nB. Mutter und fluswahlfendungen liehen Jederzeit zu Dienüen.

;

Tücht ge W rtsllute
( Metzger- i« e« aus 1 . Mai eine
Wiitschast in Zavi oder Pacht zu
übernehmen . Offerten unter Nr.

»976 an die Expedition der „Bad.
Preffe" erbeten ._ LI

Gelegenheitskauf!
Wegen Todesfall sind 2 schöne

Oclgemälde, 1 Aguarellbild mit
schön dekoriert. Staffelei , 1 Stand¬
uhr , 1 elea. Ofenschirm, 1 Salon -
Etagere (Plüsche) , 1 Hausapotheke,
1 sehr sckün Bett , komvl ., 4 Speise¬
zimmerstühle m . hoh . Lehne, 1 Lü¬
fter f. Gas u . Petrol , eiraer . , 2
Schränke, 1 geschmied. Ehreiserherd
m , Kupferschiff u . Messinastange, 1
Zflamm. Gasherd m . Tisch . Küchcn -
kast. u . Schäfte , Herrenkleid. , Hüte,Bettücher u . Tischtücher. Servictt .
u , noch Versch. sehr billig zu ver-
kaufe « . Sofienstr . 77 . I , B9926

Sin gedraiichlerHerd isi wramnS-
halber billig,u »« . kaufe «. Ü9965

Karlstr . 48 , Hths., 2, St ., lk».
Nähmaschine tFußbetrieb ). sehr

gut. ist unter mehrjahc . schriftlicher
Garantie billig zu verkaufen . 89975

Miipf»«rrerstr«ße 88,1 . Stock.

^ P o rr y
wird zu kaufen gesucht. B9628

Off . Gartenstratze 66 pari .

WA bfadihnSmcrt !
In ein . sehr aufblüh „ lebhaft.

Stadt d. Vorderpfalz , a. best.
Weingebirge u . best. Straß , d. Pl .
ist unumgangl . Fam .-Verhalt . hlb.
ein langbesteh, beliebt u. bekannte

Elsechltti -Itlog»
samt schön, bestbaul. Anwes. m.
groß: Lad., Hof , Lagerräume u.
all. erdenkl. Zubeh . Ia . Wohna. u.
d. sehr biH. Preis v. 14 500 M bei
2—4000 Jt Anzahl , sof . z. verk.
die nachw . , 5—6000 JK Reinverd .
abwirft . Tücht. Kaufm . biet. sich
der Grundstein z. BorwartSkom.,
zumal d. Ums. bedeut, ohn. groß.
Mühe z. erweit . ist. Reflelt . 5.
crnftL ein . lohn. Exist. such., woll.
Off . u . Nr . 2299a z . Weiterbef .
a . d . Exp, der »Bad . Presse" eins.

»« lauf. Hirsch str. 1«, part. 89914

2 wenig gespielt «

Pianinos
▼on SltiBWtg XmM . and
SChWObt«! sind «asserst

preiswert *u verkaufen
bei 4088.3.1

Ludwig Schweisgut ,
Hoflieferant, Harlerahe ,

4 Erbprinsenstrasse 4,'SEI
1 Sportwagen ,
dunkelblau , zum Sitzen und Liege»,

mit Gummireifen,
1 Babykorb

mit Gest .ll, 4124.34

I Kinderstuhl ,
zum Verstellen , alles sehr gut er¬
halten, sofort billig z« ver «« je«.

Anzuscheu Katserstr . ist , 3. Stock.
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Statt besonderer Anzeige.
Heute morgen 1 Uhr verschied nach kurzem

schweren Leiden im Alter von 58 Jahren unser
lieber Gatte , Vater , Schwiegervater , Grossvater
und Oqkel

Wilhelm Rastälter
Expeditor.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Ingenieur H. Chowanecz .

Karlsruhe -Beiertheim , 17. Mirz 1909.
Die Beerdigung findet Donnerstag nachmit¬

tag 51/, Uhr statt .
Tranprhaus : Gebhardstrasse 58 . 810022

Danksagung .
Für die vieles Beweise liebevoller Teilnahme bei dem

schmerzlichen Verluste meiner unvergeblichen Frau , unserer
uuvergeblichen Mutter, Schwiegermutter und Großmutter

Juliane Mobine Hauer
geb . Rink

sagen wir hierdurch unsere» innigste » Dan!.

Jakob Bauer X. «elf Killet.
Jfoiettttgett , 16. März 1909. 89971

Vekaiintniaehuiig .
Di« Fohlenveide in Rastatt betr.

Wir briuge« hiermit zur öffentlichen Kenntnis, daß die dicSjShrige
Somme , weide am

Samstag de« 15. Mai, vormittags 9 Uhr,
eröffnet wird.

Anmeldungen find au da» Bürgermeisteramt Rastatt zu richten ,
woselbst auch die Weidebedingungen erhältlich find.

Gleichzeitig machen wir die Stutenbesttzer darauf aufmerksam , daß
in der Zeit vom 2. März bis Ende Juni d. I aus der Fohlenweide
dahier die Halbbluthengste Melo uud Ricke ! ausgestellt find.

R U ft a t t . den 6. Mär , 1909. 2197a2.2
Da » Bürgermeisteramt .

Bräunig . Bumann.

Dou ««r »tag nachmittag von
* */,— 7 Uh» und Freitag vor¬
mittag vou 8 - 11 Uhr . 4122

Karl »rnhe . den 17. Mär , 1909 .
Milt . Sitfcdt- 1 Mhhisl ttkki».
Kotr-Nersteigeruus .
Das - Großh . Forstamt Mittel¬

berg
den

Mo .
morgeitS 10 Uhr im StraubwirtS »
Haus zu MooSbroa« aus Distr . I
Mittelberg , Abt. 2, 9, 12 und 14 :
2340 Baustangen , 2670 Hopfen-
bangen, 2000 Rebpfähle u . Bohnen¬
stecken ; 230 Ster Buchen-Scheiter
I .—III ., 20 St . Tannen -Scheiter ,
500 Ster Buchen -Prügel . 50 St .
Tonnen -Prügel , 3500 Stück Bu -
chen-Wellen, 13 Lose Schlagraum .

Forstwart Kratz in Mittelberg
(Post Völkersbach) gibt Auskunft .

Kinderbett , eiseroc», we»ß» sau
neu, zu verkaufen . 89950

Marienstrahe 28 , III .

Eier -SpezialgescMft
detail » ud ea gros .

Wer will
frische daher. Landeier ,

garantiert für gnt « Trinkeier ,
per Stück 9 Pfg .,

frische Kocheier
per Stück 8 '/, Pfg .,

frische Siedeeier
per Stück 7, 7 '/, und 8 Pfg .,

komme zu 4012
IR. Wassermann ,

« malten :ir . 22 . Telephon 2526 .
Wg " Bitte grnan die Firm a zu

beachte». Streng reell .

Bretterzäune
älterer , nebst Schwellen ist billig zu
verkaufen bei Nagel, Baugeschäft.
Sophieüstratze 116. B9951

Gut erhaltlner Handwagen mit
Fedein uud Patentachsen ist billig
zu verkaufe» . 89973 .2.1

Knielingen , Frldstraße 37.

Karte der

Valkaristaatrir
und der

Griechisch - Türkischen
<Brenzläitder

von

M. Liovrrrstt».
Format 68 X 82. Maßstab 1 : 1280000.

Gerade jetzt» zur Zeit der Balkanwirre » zur Orientierung
uud zum Efferen Verständnis der hochaktuellen politischen
Fragen und Vorgänge unentbehrlich.

Die Karte ist auf» sorgfältigste bearbeitet, außerordent¬
lich gut gestochen, reichhaltigst und doch von größter lieber-
sichtvchkeü.

Diestlbe ist in unserer Expedition, sowie bei unseren
Agentnren und Trägerinnen zum

Preise von 50 Pfg .
erhältlich. Versand Nach au»wärts nur gegen .Nachnahme
oder vorherige Einsendung de» Betrage» voa 80 Pfg .

Spetitiin irr „Selif8n Presst
".

, reell b. dis¬
kret. wud Fräulein

u. Witwen geboten . B. hutu pfvrz-
»eim, öül. K^ Friedrichstr. 119 . , ,„ a

Zu verkaufen :
junge Boxer, 10 Woch. alt . Slaup -
rechtftr . 10. II . E. Müller . B9917

A füc Herrrn-Anzüge
whUm « jeör billig zu verk
89894 Lesfing t . 33 , im Hof.

Wenig gebrauchter , zweifitziger
Sportwagen

ist billig zu verkaufen . 89834
» erwlgs ,raste « 0. IV, recht»

Stellen finden
als BacUalter , Sskrs -
tir , Verwalter erhalt ,
jg . Leute neh. 2—3mon.

gründl . Ausbildg. Bisher ih. 1411
Beamte virlugL Prespkt . iratls .
Dir P. Btataer , Leipzig 68 . Lima.

Feuer- und Einbruchs-
diebstahl -Berstchernulf.

Die Generalagentur Mannheim
sucht einen jüngeren , tüchtigen Be¬
amten als Bürochef. Derselbe soll
mit allen einschlägigen Arbeiten
und insbesondere mit dem badi-
Sen „ Geschäfte vertraut sein,

bständig arbeiten und bei Ab¬
wesenheit (Reisen) des General¬
agenten , diesen vertreten können .Eintritt baldmöglichst erwünscht,
spätestens 1 . Juni . Offerten unter
Angabe bisheriger Tätigkeit , Ge?
Haltsansprüchen und Referenzen
durch die Expedition der „Bad.
Presse" unt . Nr . 1866a erbeten.

Bureau -Beamten
für hies . Verf.-Bur . p. 1 . Mai gef .Gute Handschr. u. M 2000 Kaut ,
erf . Nur intell . Bewerber im
Alter v. 20—23 I . (Norddeutscheu . Fachleute bevorz . ) belieben ihreOfferten unter Nr . 3929 an die
Epped . der „ Bad . Presse" einzus.

Buchhalter
für omerif Buchführung , bilanzsicher,
sofort , resp. per 1. April gesucht.
Offerten mit ZeugniSabschr . und Gr-
haltSanspr. uni . B99y5 an die Erp
der «Bad. Presse ". 21

' s
nicht unter 20 Jahre alt . per 1 April
für ein Bersandgeschäft gesucht .
Derselbe hat die lsd. Buchhaliung ».
und Kontorarbeiten selbständig za
crltdigen Sienogr. erwünscht.

Gest. Offenen mit GehaltSanspr.
und ZeugniSabschr. unter Nr . 2311 ,
an die Agentur der „Bad. Presse"

.»
Bruchsal . 2.2

Mehrere staatlich geprüfte
Lehrer tätig.

Bechers Lehrinstitut
eigener Lücher veriag

und Fachschrift
„ Handelsschule

*

Karlsruhe , Haiserstrasse 180 .

n? L

5 ^ 1
3 »

1 '
5 2

f- s s .

Vorstehende Schrift ist vor und nach dem Kursu» vom Schüler geschrieben und gerichtlich beglaubigt worden .
ES wiid allen junge « und älte >« Persone « jeden Standes , auch solchen ohne Vorkenntuisie , die

günstigste Gelegenheitgeboten , in kürzester Zeit , unter Garantie des Erfolges, eine sehr schöne und ge¬
läufige Hands trist zu erlangen. Obensteheude , sowie zahlreich im Institut zur Einsicht liege » e
Schriftproben zeugen von dem großartigen Erfolge des Instituts . Ferner wird gründlich Unterricht
in « « chführung (eins , dovv. und amerik . , « orrejpoudeuz , Wechjellehre , Re «l>» eu, Sprachen usw.
erteilt, fl » ' Extra -Kurse für Damen . 89920
ZE - Rene Kurse beginne « D»« > erStag de« 18. . Freitag den 19. u« d Montag de« 22 . d. M .

Anmeldungen werden zu jeder TageSzcii entgegengenommen .
Beckers Handels -, Schreib - u . Sprachlehr -Institut n . kaulm . Bnrean

Karlsruhe , Kaiserstrasse ISO.

Zciiungsiragcrinncn,
durchaus ehrlich und pünktlich , dei hohem Lohn
für die Ost- und Weststadt gesucht.

Zu melde« in der 8998?
LxpvdMon äor „Badischen Presse“.

8E " Stellung -WS
erholten junge Leute nach kurzer ,
gründlicher Ausbildung in meinem
Bureau als RechnungSMhrer, AmtS -
jekretär , Verwalter , Buchhalter, Kon¬
torist ; auch jchristlich . ohne BcrusS-
ttörung. Prospekt frei. 7085»
A . stein , Leipzig , DreSdenerfir 67.

4119Per 1. Apnl wird
1 Haushursche, ,.«<
lKüchenmädelienitM
Weinrestaurant zum Lckschmitt

Kaijerftratze 23l .

Hausburfche gesucht .
Ein junger Bursche, welcher

stadtkundig ist u. radfahren kann,
findet gute Stelle . B6918

Krouenstraße 16 im Laden.

Angehend . Kommis
wird sofort als Verkäufer u . Expe¬dient für eine Butter - u. Käfe -

B4095 a d , Exp , d . „Bad. Presse'^

Kleiderstoffe.
Wirklich gut etngeführter

beizender
für Bade « und Württemberg
gegen günstige Bedingungen zum
baldigen Eintritt gesucht .

Ausführliche , schriftliche Be¬
werbungen nur branehe -
kundiger Herren erbitten .

IIiier, iltlerj s Eie.,
3.1 « . m . b . H. , 2380a

Markirch i. Eisass .

schreib ., häuSl . Tätigkeit , Vertretung,
fchristl. Arb . Prosa, gratis . 23 >4»
Kaiser » « dressenverlag . Leipzig

Hardenbergstraße 32.
Swrt . il . Rebeuerwe . b !

Bei 1 « 00 Adressen 8 Mk. Verdievst.
Abressenvrrlag P # rlich in Böhlitz -
« hreuber ^ b. Leipzig . 2323a

Fräulein
für Kontor gesucht.
Durlacherstr . 55 pari .

stellen
89841

Sofort gesucht
wird ein anständiges Iräulei » nicht
unter 18 Jahren , mit schöner Hand¬
schrift. für ein Bureau. Borzuftellrn
zwischen 10- 12 Uhr. 89972

Rüpparrerfiraße 2, 2. Stock.

Oehrfräulein :
Ein junges Fräulein , welche sich

für den Laden ausb-ilden will,kann sofort evtl, auch als Lolon-
tärin «intreten . 259915

Tücht. Uhrenmacher
findet lohnende Rebenbefl

Offert , unt . Rr . » 9öL
Erved der »Bad. Vvesse" .

Tagschneider
für sofort ' gesucht. 89993

U . » «»de , Kaiscrstraße 225 .

Jüngerer HauSbursche , 16 — l »
Jahren , sofort gesucht . Stelleu -
i «reau Otiser , Kreuzftr . 8 .

Lehrling
mit guter Schulbildung für mein
Delilatessen - Geschäst zum Eintritt
Ostern . Kost und Wohnung im Hause .

Herrn . Hundiug ,
412UB . 1 110 » alserstr . ltO .

Lehrling
mit guter Schulbildung per O er «
gesucht . Bedingung : 2' /, Jahre
Lehrzeit bei freier Kost u. Logis.

Samnel Hauser ,
Ruft i. Baden, 2327a

Manusakturwaren e gro» & «->detail.
Zu einem elsjährigen Jungen wird

aus 1 . od. 15. April ein einfachesKinderfräulein
gesucht

dar im Nähen und Bügeln erfahren
in und auch etwas Hausarbeit über¬
nimmt . Näheres bet 99 16
§iiu ftcdjtsonnaü Dp. Bielefeld,

Iah « traße 17 .

Ein besseres
Mädchen

welche » nähen kann (jedoch nicht
unbedingt erforderlich) zu einem
Kinde von 3 Jabren für den
Nachmittag gesucht . 4108
Sitltugerstraße Sa , 3. St -

Zuverlässiges
Mädchen

zu einem 14 Monate alten Kinde
(Mädchen) auf 1 . April von guter
Familie nach auswärts gesucht .

Offerten mit Lohnansprüchen
rr rrchten unt . Nr . 2320a an die
rved. der „Bad . Presse " .%

Gesucni auf i. April
KSchi « , die Hausarbeit mit verrichtet,
mit 1a. Zeugnissen bei hohem Lohn.
Zimmermädchen daneben vorhanden.

9746.2.2 Karlfiraße 81 , II.
Zu melden zwischen8— 12 u 2—4 Uhr.

rrochfrau «
auf sofort gesucht . BVW3

interstr . 38, Hinterhaus .
Tüchtige, selbständigeKöchin

auf 1. April gesucht . Dieselbe muß
aut empfohlen» ehrlich und reinlich
sein. Lohn 60 - 85 Fr . pro Monat .
Keine Hausarbeit . . 69977 .2 . 1

Fra « Engen Hatt ,
Zürich , Schweiz , Mittelstr . 12.

Gesucht
wird für 1 . oder 15. April ein
braves , zuverlässiges Mädchen
für Küche und Haushalt . Lohn
inonatlich 25 M nebst Trinkgelder ,
Gute Behandlung , sowie Gelegen¬
heit zum sonntäglichen Kirchen¬
besuch zugesichert . Offerten mit
Altersangabe und Zeugnis -Ab¬
schriften sind zu richten an Frau
Leopold Fischer , St . Blasien,
Cchwarzwald ._ _ 2291a

Gesucht
ein ordentliches Mädchen , das
kochen kann und im Haushalt er¬
fahren ist, per 1 . April bei 2 Da¬
men . Zu meld . zwisch. 4—5 Uhr
nachm. Sonntagsplatz 3, III . B°°"

Gesucht auf 1. April
Mädchen, das schon gedient hat u.
gute Empfehlungen besitzt. Tüchtig .
Zimmermädchen, das sich i. Kochen
ausbilden , möchte, kann sich melden .B9910 Bismarckstraße 29, III .
EiiMis 1ms Mädchen
von 13 — 17 Jahren , da? schon ge-
dieckt und willig der Hausfrau mit»
hilst, w rd gesucht . 4125 .2.1

Rüppurrer r . 23a , 3. St .

, 11( 111198111118
"?

1 . April gesucht . Zu erfr.Erbprinzew
strotze 34 tm Eisengeschäft. 89650.2.2

Müdchengesuch .
Auf 1 . April oder Ostern findet

brave» Mädchen, , das kochen und alle
häuslichen Arbeiten verrichten kann,
gute Stelle. .
69956 Lammftraße 1 b , II .

Mädchen Gesuch.
Ein reinliches Mädchen für den

Haushalt findei bei guter Behänd
lung gleich Stelle. Näheres
69988 Marieuftr . ««, IL

UtWrn D .knßMkn
zu kleiner Familie gesucht .
8996* 21 Wald ra e 35, III .

Dienstmädchen , das schonin besseren Häusern war , fürallein sofort gesucht. B9579
Ersenlohrstr. 20. II .

Eine reinliche Pntzsra « für
Samstagvormittag sofort ersucht.
89966 Aug « ' astr . 14, II .

Vevkäufevin ,
perfekt , Konfektion, sucht Stellung
ab 1 . April oder später . Auf Wunsch
Bildeinsendung. 232va3 . l
S. Mewes , Potsdam (Wildpark)

Reue Louisenfte . s .
Dame , 22 Jahre , sucht Stellung

in Karlsruhe per 1. April evtl ,
später als

Perkäuferin
in Buchhandlung, Papier - oder
Galanteriewarrngesch . Off. u. A. S.
46 Berlin . Postamt 61. 2335a

Fräulein ,
welche» im Nähen , Zuscku. und Be¬
dienen der Schürzen -Konfektion bew, ,
auch das Kleidermachen erlernt hat,
sucht Stellung . Offert . » Nr. " 9->34
an die Expedition der , B»d Presse ".

Fraulein
sucht Stelle zu Kindern nach aus¬
wärts per sofort oder später. Offert ,
unter Rr. 89970 an die Expedition
der . Bad Presse " erbcten.
(l !iiiM (p1kdlnermÄ
ans 1 . Avril nach au - w. in gut . Lokal.
Smwan kiattvnrl , Lophrenstr . 41
89038 Telerbon 2019. 21

Dienstmädchen .
Wer solche aus dem Schwarzwald,

die überall beliebt find, sucht , inseriert
mit vieliach anerkanntem Erfolge in
dem in Freudeuftadt in tägl - Auf¬
lage von 4600 ersch ineuden Amtsblatt

Eine perfekte
Köchin

sucht auf 1. April Stelle in feinem
herrschaftlichen Hause .

Gefl. Offert , unt . Rr . 2332a an
die Exped . der „Bad . Presse" .

Herrschaftsköchin
sucht Stelle per 1. April in gutes
Saus . Offert , unt . Nr . B9872 an
die Exped . der „Bad . Presse " .

Junge , fleißige Frau sucht Be¬
schäftigung zum Waschen u. Putzen .

Zu erfragen Sophienstraße 250 ,
IV . lks. Muhlburg ._ S80&42
Eine Frau sucht noch einige Tage

Beschäftigung im Putzen oder
Waschen. Nah. Durlacherstr . 13 II .

Für Pensionäre !
In Roteniel » eine Bllla mit

großem Nutz- u. Ziergarten iu staub¬
freier, prächtiger Lage billig zu ver¬
miete «. Näheres durch 4105
« Sorg Waldhart , Villa Keßler,

Roieufel « , Murgtal .

hm (nt Samt £ .S *S
Familienanschluß gegen Uebernahme
häuslicher Pflichten . Offerten unter
Nr. 233 la an die Expedition der
» Bad . Presse " erdeten ,

Eine hübsche 2 Ztmmerw » h« ung ,
1 Treppe des Vorderh.» auf 1 . Apnl
an kl., ordnungsliebende Familie zu
vermieten. NäbereS 89991

Kaiserstr . 44 , 1 Treppe how.
lll .Luisenstratze H

ist gut möbl. Zimmer an fol. beff.
Her, » zu vermieten .
Douglasstraße 4 pari , ist ein schön

möbl . Zimmer zu verm . B8861
Durlacherstraße 13, II . , ist ein

freundl. Zimmer , auf die Straße
gehend , sof. , mobl. od. unmöbl .,
zu vermieten ._ 230924

Sottedauerftr . 3, 4 . Stock , ist ein
gioßes, helle », unmöbl . Zimmer
zu vermieten_ 89939 .2.1

Kaiser Alle « 61 , 3. Stock , ist ein
schön mövl. Mansardenzimmer
per sofort zu vermieten. Preis
8 Mk. 89990 .2.1

Klauprechtftr . 48,1 . recht« lst ein gut
möbl . Zimmer auf 15. Avril zum
Preise von 23 . Mk. mit Frühstück zu
vermieten. Schöne Lage , ruh ge»,
geschloffener HauS. 89994 .2.1

Westendstratze 16, I ., ist ein grotz. ,
gut möbliertes Zimmer au best.
Herrn auf 1. April zu vermieten .
239938 Näheres parterre .

Ei» jung. Mauu
PkNKVßt . (Jjr ) kann in
bürg . Familie Kost u. Wohnung er¬
halten . Offerten unter Nr - >,9969
an die Exped. der „ Bad. Presse" erb.

Miet -Gesuche ;
pr Arzt, alleinstehenden,
pflegebedürftigen Herrn

oder Dame !
Bessere, kleine Familie sucht
freie Mobnung

gegen Besorgung der Ha « ».
Haltung , bei ansmerksanier , freund-
ltcher Bedienung oder Pflege. Di »
Frau ist anerkannt tüchtig t»
Hau » « nd Küche, evtl , kaufmänn.
Leistungen würden durch den Mann
nach Bureanschluß erledigt werden.

Gefl, Offerten unter Nr . 8996t .
an die Exp, der „Bad. Presse".

S Ztmmcrwohnuug von Beam¬
tenfamilie (3 Personen) in ver Süd -
iveststadt auf 1 . Juli z« mieten
gesucht. Offerten unter Nr. 89orch
au die Erved. der „Bad. Prchje" ert»
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Karlsruhe — Museumssaal .
Montag den SS . März 1909 , abend « 8 Uhr ;

Lietfer - Abend
(Abschieds -Konzert )

von 4100

Till ? Koenen
1. a) Dem Unendlichen

b ) Auf dem V asser zu singen
c) Der Wegweiser
d ) Erlkönig

2. a ) Das Kraut der Vergessenheit
b ) Im Dämmerschein
c) Drei Schüsse
d) Lied

3. a) Teevisite
b ) Poppeneedoe
c) Kyk zoo ’n lustig spannetje
d) Een dansje

4 . a ) Geduld
b ) Wasserrose
c) Wiegenlied
d) Frühlingsfeiar

' )

Am Klavier : Bernapd Tabbernal .
Konzertflügel BIQthner a . d . Lager d. Herrn Hofl . LSchweisgut
Eintrittskart Saal4,3,2 Mk., Galerie Mk. 2 .50 u . 1 .50 inder

Hofmusikalienhandlung Hugo Huntz ,
Kalserstr . 114 , Telephon 1850, und an der Abendkasse .

F . Schubert .

C. van Oosterzee .

B. Zweers ,

Catharina
van Rennes .

R . Strauss .

Karlsruhe . — Knseumssaal .
Montag den S9 . März 1909 , abend « 8 Uhr ,

Lieder -Abend
von

Sven Scholander ]
aas Stockholm .

(Begleitung : Schwedische Laute aus 1795 ). j
Eintrittskarten : tSaal Mk. 4.—, 3.—» 2.— , Galerie Mk. 2 .—

und 1,— in der 4024 .2 .1

. . Hugo Kuntz, |
Kaiserstr « »«® 114, Teltphon 1159, und Abendkasse .

Musik- Institut Kahn
.

Eintritt mit jedem 1. «nd 15. eines Monats .)
Unterrichtsfächer: Klavier , Harmonium , Sologesang,

Violine, Viola , Violoncello. Contrabaß , sämtliche Blasinstrumente,
Theorie- und Harmonielehre, Ensemblespiel und Chorgesang.

Lehrkräfte: 18 konfervatorisch ausgebildete
Lehrkräfte, Damen und Herren (Hofmusiker) .

Prospekte des Instituts werden in allen hiesigen Musi¬
kalienhandlungen , sowie im Institut selbst gratis ab¬
gegeben .

Anmeldungen werden täglich (Feiertage ausgeschlossen)
in der Zeit von 10 —12 und l 1/* —4 ‘/2 Uhr im Jnstituie
Adlerstratze 14, entgegengenommen.

Sonstige, auf das Institut bezügliche Anftagen bitte schrift¬
lich oder mündlich zu richten an die ' 4102

Direktion :
Direktor Hermann Post ,
Vorsteherin Una Kahn .

WlliWM |nc MttMtittriillien , ßirMiße ZK.
Unter Aufsicht der Kommission zur Förderung der Fröbclsache in Karlsruhe .

Am 10 » April bchinnt ein

Anmeldungen , Prospekte und alles Nähere bei der Vorsteherin
Fräulein A . Scbmid , Hirjchstratze 36. 4103,2 .1

f
!

y Sopii
■ 6.1

Wunnersche

D. R. p.
macht

Zementmörtel wasserdicht ,
Meine nassen Keller ,
Meine feuchten Wohnungen ,
Mein Hansscbwamm mehr .

Hervorragende Erfolge. Billigstes Abdichtnngsmittel .

Meier : Gebriider$chßnck,KarMi 8
Sophienstrasse 76 . Telephon No. 376 .

6.1 Ständiges Lager . Prespekte zu Diensten . 4081

5 " Katze (Kater)
ueiß , schwarz, hat sich verlaufen ,
llm Rückgabe oder Auskunft wird
»egen Belohnung gebeten.

» aijerstratze 121.

kranr . Konversation
ob . Beteiligung « tt franz . Zirkel
v. akad. geb . Herrn gesucht .

Gest. Offert , unter Nr . £ 9777 an
die Exped. der »Bad . Presse" erbet .

Mied rar Jeden

Das Werk: . Was muß noch erfunden
werden ?* wird gratis versandt .

E« Tolkmar , Berlin . UMcmMft. 130 .

Dr. Haenles
Institut

Strassburg I. Eli .
Internat — Externst
Neobeginn : 1 . April .
Examen verberei tnne

E njähr . - Frelw .
Ablturlen en

Exam . für Damen nnd
ältere Herten .
Prospekt frei
05 Pf . Pto .)

Irrt. taifar - Fathctale
Stuttgart
Filderstr . 63

bild . Leute jed
Stand , zu tücht . Chauffeuren
aus . Eintritt jederzeit . Garan¬
tie für gute Ausblldung . Näh .
durch die Direktion 1252a .0 -4

M. J . Kieser . Ingenieur.'msammmmmmmmm ■

i Vorausbezahlung und ohne
Nachnahme versenden wir mir An¬
sicht und Prüfung unsere Colonia-

I Fahrräder . Vollkommenstes und
I preiswertestes Rad . Billige Räder
I schon von 62 Mark an . Ferner emp-
I fehlen Fah.rrad -Zubehrjrteile, Colonia.
I Nähmaschinen , Musik - Instrumente ,
I photographische Apparate etc. etc.

Man verlange Katalog .
I Colonia -Fahrrad - u . Maschinen *
Gesellschaft in KBIn Nr. 94 .

gar . leb. Ank., 11 Mon . alt , jetzt
fleißig legend, Farbe nach Wahl , tier¬
ärztlich untersucht , 18 St . m. Hahn
32 Mk., 12 St . 22 Mk., 6 St . 12 Mk.

Streusaud ,
609a Dzieditz (Schlesien).

3.2 Ia . 89312
Ka«ariensä«ger

« . Weibchen
(Stamm Seifert ), hoch
präm ., zu vcikanfen.

K . Knaebel
Wilhelmstr . 24 , II .

Farbezu Hause
. - purmu den echten .

Heifmänfff Farben
Schutzmarke ; FuchskopfimStera,' 1 in Padtöiep ä *10 u 25 gf: 1 ■

I

KLEIDER GARDINEN
RÖCKE / JCfC '4 V0RHAN6E
BLUSEN SPITZEN
STRUMPFE TÜCHER |

AusdruCRffchHeitmann:5fAcbEforUer,T
J.edesänti .ere .HdinMt zuT^c .̂ eissn

. ''ÄiieiFLtgd',PabfftLaTif« i *1
Gehn Heitmann -.FarteFabr Köln

Zn Umzäunungen
verwendbaren Eisendraht in Ringen
und eine Partie Eiseurohre hat
villigst abzngeben 69760 . ^.1

Leon Schirarzenberger .
Karldru he, Schützenstr - 73.

Eine Anzahl gut erhaltene

t
100—300 Liter,

z« kaufen gesucht.
Gefl . Offerten unter Nr . 2276a an

die Exped. der » Bad . Presse ". 3.3
Ein noch gut erhaltenes 2 .2

Schlosserwerkzeug
zu kaufe « gesucht . Offert , unt . dir .
h969 < an die Erp , der » Bad . Presse ".

Wagen-Verkauf,
neue und gebrauchte :

2rädcrige Handwagen mit Federn ,
Breaks 4-, 6- u. Zsttzig.

Karlsruhe» Karlstratze 31.
1286* V . « ros .

Umständehalber neues Möbel
spottbillig : Eleg . Buffet 145 M .,
Chiffonnier, pol.,36 TI, pol- Wasch-
kommode m . Marmorpl ., 48 M , pol.
Rachitisch m. Marmorpl . 12.50 M-,Diwan 29 M.. Chaiselongue24M.,
kompl- engl. Schlafzimmer . Küche ,
Spiegel , Bilder , Regnlatenre,
alles neu u. spoiibillig . 119963

Herrenstraße «, II, Hths .
Ein 4 räderig . Handwagen m. Federn ,

paffend für Marktwagen , 1 Küchenschaft
mit Untergestell , 2 Herde , 1 Sports -
wagen , 1 Kinder-stubl , l Gasherd mit
Tisch, 2 flammig , 2 GaSlüftrr , lärmig ,
3 kleinere Fässer » 1 Nachttisch. Zu erfr .
Beil -henstr. 11 , 1. Stock, i 9913
I41ei <ler - für Damen u . Kin-

der, schw. u. farbig ,9 tone sehr bill. zu »erk.
M895 .2. 1 Lesstugstraße SS , i - Hof.

Räumungs -Verkauf
wegen Geschäfts -Verlegung .

Um mein reichhaltiges Lager möglichst vor dem Umzug abzusetzen, habe
ich die Preise auf sämtlicheArtikel ganz kolossal herabgesetzt. Es bietet sich für

B

eine selten so günstige Einkaufsgelegenheit. nr
Mein Lager enthält grosse Auswahl in modernen p

Schlaf*, Ess- , Wohnzimmer' nnd Küchen-Elnrichtungen
sowie alle einzelne Köbel , Bilder , Spiegel etc. Besonders habe ich
mehrere Buffet in nnssbaum und eichen im Preise bis zu 40% herabgesetzt.
Es sollte kein Brautpaar versäumen , mein Lager zu besichtigen, um sich von
den gebotenen Vorteilen zu überzeugen.

Gekaufte Möbel werden bis zum Bedarf kostenlos aufbewahrt.

«1.1*1 JEDpplO ^ nur Kaiserstrasse 23, Rückgebäude .
NB . Bitte genau auf Nr . 23 zu achten. 3416.5,4

0on morgen bis zum Samstag dauert die Ziehung
dir Grossen Wohlfahrts -Lotterie .« fÄ ’

*.“ *
Die letzten Lose i 3 .30191 , Mit Nt tiiijt Dmmucschinger ä 2 1 . olinittn
Gebr . Göhringer , l i . | . j, %m3 . Kaiscrßr. 8».

Sehr , Cttlinger
Grossherzogi . Hoflieferanten

empfehlen

die Frühjahrs - Neuheiten in

Sehlem
allergrösste Auswahl 4120

in allen Preislagen von 40 Pfg . an per Meter .

Die RadfahrergeseMchaft Karlsruhe
veranstaltet SamStag den 20. und Sonntagden 21. März l. IS . bei SportSkollege
Herrn Bernet im „ WaldschlSßchen", Krieg -
Pratze l 11 ein gM -

Wir laden hierzu die Vereinsmilglieder , sowie
Freunde und Gönner der Gesellschaft zu recht zahlreicher Beteiligung er¬
gebenst ein. 89 !>44 Dev Vorstand .

prachtvolle Nettheiten, empfiehlt in großer
Auswahl . 3886 .3.2

Carl pbilfppson,
Futterstoffs u. Schneiderartikel, Engros n . Detail,

Erbprinzenstratze 28 .

Extra -Angebot .
Nur solange Vorrat reicht. '

Größere Posten bessere

HeppenhlBiderstoff-Reste
von 1,20 m bis 5,30 m, in nur ausgesucht prima Qualitäten ,
per Meter Mk. 3.—, 3 . 30 , 3.80 , 4 - , 4 .50 , 4 .80 ,

.—, 5.4«, 5.80 , 6.—, 6.30 , 6 .80 , 7.—, 7.40 , 7.80 ,
8.—, 8 .40 , 8.80 und 9 .—. 3391

Um rasch zu räumen, erhält jeder Käufer

10 °/* Inhalt.
MM. 93 Arthur Baer MM. 93

Treppe hoch. Telephon 2665 . _ 1 Treppe hoch.

4.2

OruciuirbeUeQ jeder Art

Franz . Schweiz !
Gelegenheit für gebildetes , junge

Mädchen, die franz. Sprache per
fekt zu erlernen . Vollständiger Fa
milienanschluü , Peniionspreitöo MI
monall . Näheres Uhland r . 1 » , 1
12— 2 Uhr. 69793 L !

Gegen nicht allzuhohen Pensionspreis
Antrrhuntt geluckt
für einen Heimatlosen Knaben von
14 Jahren , während der Osterferien
(wenn möglich bei Lehrer - oder
Pfarrer -Familie .)

Angebote unter Nr - 4027 an die
Expedition der . Bad . Presse ' . 3 2

Israel . Pensionär
findet gute Aufnahme in gut bür
lerlichem Haufe . Offert , unt . Ni
39521 a . d . Exp , d . „ Bad . Presse '

>ever >ür Ia. L u. 1 1 Hypo¬
thek « , Schuldtitel u. sonstige I».
Sicherheiten gesucht . Sich zn
wenden an Jnvalideudauk ,
Ltratzburg 1. 8 . 2220»

3500 « . 4000 Mk.
gute II . Hypothek auf landw . Anwesen
zum l . April er . geincht . Pünktl .
Zinszahlung . Gefl. Off . sub a . Z . 94
bahnpostlagerd Baden - Baden.
Wer leiht KTS
100 Mark . Offerten unt . 69953 an
die Exp , der » Bad . Presse ."

besserer Herkunft wird in liebevolle
Pflege genommen. Offert , unt . 69959
an die Erp , der ^ Sad . Presse " erbeten .

Für Brautleute.
Wegen Aufgabe des Geschäfts

werden 5 sehr schöne Schlafzim¬
mer , sowie 4 kompl . bessere Salon¬
einrichtungen zum Herstellungs¬
preis abgegeben . 3428

Werderstratze 57. Laden.
Zu vcrkckufcn

ein noch gut erhalt Kinderwagen
zum Preise von 12 Mk., ebendaselbst
eine noch ganz neue Konzertztt her .
69982 « erwig Pratze 1 « , pari .

Äut erhall ener Ktnderliegwage «
und ein zweiflammiger GaSberd
find zu verkaufen . 69973

velfortstratze 17, 3. Stock.
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